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Die innerpolililche Lage.
Die Zolltarifkommission des Reichstages beabsichtigt

ausgerechnet 100 Sitzungen zu halten und dann mit der Po¬
sition „Kinderspielzeug " die erste Lesung des Tarifentwurfes
zu beendigen und in die Ferien zu gehen . Ein Kinderspiel
war und ist die Erledigung der Tarifberathungen nun gerade
nicht gewesen, wenn es auch beinahe als Spielerei anmuthen
könnte, daß geflissentlich 100 Sitzungen auf die erste Lesung
verwandt werden sollen . In der zweiten Koinmissionslesung,
die erst im September beginnen wird , sollen dann nur noch
diejenigen Positionen zur Berathung gelangen , bezüglich
deren die von der Kommission gefaßten Beschlüsse für die Re¬
gierung unannehmbar sind . Die Zahl dieser Positionen ist
zwar nicht so ungeheuer groß , ihr Inhalt ist aber ungeheuer
schwer und wichtig und es ist kaum noch eine Aussicht vor¬
handen, daß eine Brücke gefunden wird , welche Regierung
und Mehrheitsparteien über die Kluft der vorhandenen
Meinungsverschiedenheiten zusammenführt . Gras Posa-
dowsky hat darüber auch gar keinen Zweifel mehr gelassen.
Kommt es so, wie es jetzt fast allgemein als wahrscheinlich
vorausgesehen wird , dann würden sich die neuen Reichstags-
Mahlen unter der Parole des Zolltarifs vollziehen.

Angesichts dieser Eventualität gewinnt der Umstand ein
besonderes Interesse , daß es den Anschein hat , als beabsichtige
die Regierung , das Tafeltuch zwischen sich und dem Bunde
der Landwirthe zu zerschneiden. Was der preußische Land-
wirthschaftsmimster in Stolp sagte , was auch tu der länd¬
lichen regierungstreuen Presse des Ostens zu lesen ist , scheint
also doch wahr gemacht werden zu sollen . Die Reichs¬
regierung wird die zum Bunde der Landwirthe haltenden
konservativen abstoßen und mit den in agrarischen Fragen
gemäßigteren Angehörigen der konservativen Partei Hand in
Hand arbeiten . Es scheint unter diesen Umständen sicherlich
auch am ehesten möglich , den Entwurf der Negierung zur par¬
lamentarischen Erledigung zu bringen.

Mit dieser Eventualität steht wohl auch die Parlaments¬
müdigkeit des Bundesführers Freiherrn von Wangenheim in
Zusammenhang . Herr von Wangenheim ist ein konser¬
vativer Mann vom Scheitel bis zur Sohle . Er ist selbstver¬
ständlich jeder Zeit bereit , für die Forderungen der Land-
wirthschaft mit seiner ganzen Person einzutreten : aber es
würde ihm schwer, ja unmöglich sein, in eine offene und dau¬
ernde Opposition zur Negierung zu gerathen . Kommt es zu
einer Trennung zwischen Regierung und dem Bunde der
Landwirthe , dann wird Herr von Wangenheim nicht der ein¬
zige sein, der sich vom parlamentarischen Leben und dem
Bunde zurückzieht ; er wird vielmehr eine sehr große Anzahl
don Nachfolgern haben . Der Bund der Landwirthe würde
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bei den nächsten Reichstagswahlen , vorausgesetzt daß diese
unter der Parole der neuen Handelsverträge stattfinden , un¬
ter oppositioneller Flagge segeln , die radikalen Elemente
würden seine Führung übernehmen . Es liegt auf der Hand,
daß eine derartige Scheidung den Bund nicht nur numerisch
schwächen, sondern auch in seinem Ansehen und Einfluß
schädigen würde . Fällt der Zolltarif durch die Schuld der
Agrarier , dann ist die Entwickelung der Dinge garnicht mehr
anders nröglich, als in dem angedeuteten Sinne . Der Bund
der Landwirthe ist also vor eine seinen Lebensnerv berühren¬
de Entscheidung gestellt , von der für ihn unendlich viel , bei¬
nahe Alles abhängt.

Bon der Vornahme der Neuwahlen znm Reichstage
trennt uns kein volles Jahr mehr . Mit dem bevorstehenden
Herbst wird die Wahlagitation aus der ganzen Linie ein-
setzen müssen, wenn anders nicht sehr unliebsame Ueberrasch-
ungen eintreten sollen . Auch die Regierung , die sich bisher
sehr zurückhaltend gezeigt hat , wird dann mit offenem „Wo¬
hin ?" hervorzutreten genöthigt sein. Es unterliegt gar
keinem Zweifel , daß wir vielleicht seit Gründung des Reichs
noch niemals so heftige und erregte Reichstagswahlen gehabt
haben , wie sie uns im Juni kommenden Jahres bevorstehen,
wenn die Zolltarisvorlage bis dahin ihre Lösung nicht gesun¬
den hat . Die politischen Leidenschaften werden alsdann von
Grund aus aufgewühlt werden und die Gegner werden so
hart aneinander gerathen , wie nie zuvor . Was sind Militär-
und Marinevorlagen gegenüber einem so tief in das Leben
jedes Einzelnen einschneidenden Gesetzentwurf , wie es nun
einmal der Zolltarif ist.

Es ist bisher viel von einer möglichen , ja wahrschein¬
lichen Reichstagsauflösung im Falle des Nicht-Zustandekom¬
mens des Zolltarifentwurss die Rede gewesen . Davon ist es
jetzt stiller geworden . Man rechnet jetzt Wohl nicht mehr da¬
rauf , daß das letzte Wort in der Zolltariffrage wesentlich vor
dem natürlichen Ende der gegenwärtigen Legislaturperiode
gesprochen werden wird . Allerdings kann es auch anders
kommen . Nach dem gegenwärtigen Stand der Arbeiten der
Zolltarifkommission darf man damit rechnen , daß die zweite
Kommissionslesung so rechtzeitig beendigt wird , daß dem
Reichstage der Entwurf bei seinem Wiederzusammentritt am
14, Oktober fix und fertig zugehen kann . Das Plenum des
Reichstages kann alsdann volle zwei Monate , abgesehen von
der einen der ersten Etatslesung zu widmenden Woche, ans
den Zolltarifentwurf verwenden . Wird dann auch noch nicht
der ganze umfangreiche Entwurf erledigt , so ist es doch wahr¬
scheinlich, daß die endgültigen und maßgebenden Entscheid¬
ungen über das Zolltarifgesetz und die Minimalzölle für Ge¬
treide noch vor Weihnachten fallen werden . Bleiben bei den
bezüglichen Abstimmungen die Kommissionsbeschlüsse aufrecht
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erhalten , dann ist für die Regierung auch ihrersests detz
Augenblick gekommen , aus der bisher beobachteten Reserve
herauszutreten und ihre Entscheidungen zu treffen . Die
Neuwahlen können daher ganz wohl schon für die ersten Mo¬
nate des komrnenden Jahres anberaumt werden.

Wiesbaden , 29. Juli.
Oie liordlandsreise des KaiFers beendigt

Der „Bert . Lok.-Anz ." meldet aus Kiel : Die „Hohenzol-
lern " mit dem Kaiser an Bord traf auf der Reise nach Emden
gestern gegen 10 Uhr auf der Außenföhrde ein und passirte
das dort vor Anker liegende Geschwader . Zwischen 12 und 1
Uhr wird die „Hohenzollern " die Holtenaner Schleuse pas-
siren und ihre Fahrt nach Brunsbüttel fortsetzen. Die Kai¬
serin begiebt sich in den nächsten Tagen nach Kiel zur Begrüß¬
ung des Kaisers . Es ist nicht ausgeschlossen , daß der Kaiser
die Kaiserin - nach Kabinen zurückbegleitet und kurze Zest in
Kabinen bleibt.

Oer Kaifer
wird dem Zaren nach den bisher vorliegenden Meldungen
in den Tagen vom 6.— 8. August auf der Rhede von Reval
ans Anlaß der russischen Flotten -Manöver den vorgesehenen
Besuch abstatten . Die Kolonie der deutschen Reichs-Ange¬
hörigen zu Reval und in Esthland gedenkt dem Kaiser bei
seiner Anwesenheit ein Album mit Ansichten von Reval zu
überreichen.

Ueber den Arbeitsplan der lolltcirik-LoinMillion
meldet eine parlamentarische Korrespondenz : Die Mehrheit
der Kommission hat sich entschlossen, als vornehmstes Ziel die
Fertigstellung der ersten Berathung des Zolltarifs bis zum
8. August fest im Auge zu behalten . Die Eisenzölle sollen
nach den in der Vorlage vorgeschlagenen Sätzen zur An¬
nahme kommen . Der eigentliche Entscheidungskampf zwi¬
schen Agrariern und Industriellen söll bis zur zweiten
Lesung vertagt werden . Die Vertreter der Mehrheit ,wollen
abwarten , wie sich bei dieser die Nationalliberalen zu den Ge-
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Er saß allein und einsam auf dem weiten Hofraum der Feuer¬
wache. Alle anderen arbeiteten emsig im geschlossenen Raum mit
Ahle und Pstiemem . Tie meisten unter ihnen waren Schuhmacher
don Beruf wie er selber. Nur er rastete. Ihm legte sich die stickige
Luft, die da drinnen herrschte, beklemniend auf die Nerven . Das
Getöse der Arbeitenden im Verein mit dem Stimmgewirr , das von
innen heraus an sein Ohr schlug, betäubte ihn . Er mußte einmal,
nur ein einziges Mal mit seinen Gedanken allein sein, Gedanken
öie furchtbar genug waren , ihm das Blut in Galle umzuwandeln,
% um Glück und Zukunft zu betrügen. Magdalena -Estrella die
theure Lebensgefährtin, das süße, angebetete Weib haßte ihn. Ihn,
der sie einst, ein schwaches, kränkelndes Kind aus den Armen der
sterbenden Mutter , einer Spielersfrau , in das eigene Elternhaus
geführt. Der sie, selbst kaum ein Sechzehnjähriger , beschützt, be¬
wacht, behütet mit der Zärtlichkeit fürsorglicher Eltern alle die
^ahre hindurch. Ihn , der um ihretwillen klaglos gehungert,gedarbt
gelitten, Schimpfe ertragen Schläge empfangen hatte .Und warum?
Weil seine Gestalt eckig, derb, grobknochig niemals die bäuerliche
Herkunft verleugnete, weil seiner Rede Strom weniger sanft da-
hmsioß als der anderer Männer , weil seine Hände schwielig und
arbeitshart waren . Kurzum weil alles an ihm Natur , ungekün¬
stelte Natur , Kraft , Fülle athmete. Ein bloßer Zufall in Form
don einigen lumpigen Tagebuch-Zeilen gehüllt, hatte ihm die nie¬
derschmetternde Erkenntniß gebracht, ihn darüber aufgeklärt welch
stnnlose Vermessenheit es gewesen, an die Zuneigung jenes hold-
Mgen Wiesens zu glauben, mit dem ihm seit drei Jahren Hymens
Aalld einte. Und das ereignete sich folgendermaßen : Estrella -Mag-
dalena war ausgegangen, Einkäufe zu machen. Früher als gewöhn-
stch kehrte Heinz heim, der eine Einladung zu einem Geburtstags-
schmause angenommen hatte, seine Toilette zu wechseln. Lange
6eit suchte er vergeblich die ftischgeplättete Sonntagsweste,
^ein Blick siel auf dem Wäschespind. Hier mochte sie Estrella , die
swe fürsorgliche kleine Hausfrau war , anfbewahrt haben. Da sie
M>eß den Schlüssel zu ihrem Heiligthum stets bei sich zu tragen
dstegtc, beschloß er, die Thüre zu sprengen, eine Arbeit , die ihm bei
innen Riesenkräften denn auch ohne Mühe gelang. Das Erste was

ihm entgegenfiel, war ein Buch. „Die rothe Laterne " von Heinz
Towote. Estrella hate sich trotz ihrer schlichtenErziehung im bäuer¬
lichen Hause noble Passionen zugelegt. Sie las Romane und
brachte den Viernhrtrank im Gegensätze zu den übrigen Frauen in
einem fein gestickten Beutel auf die Wache. Aber noch etwas kam
ihm zwischen die Finger , das ihn ungleich mehr fesselte, als alle
Dichterwerke der Welt . Vorerwähntes Tagebuch. Erst mit einer
Art heiliger Scheu, dann mit raubthierartiger Gier verschlang er
dessen Inhalt . Starr mit unheilverkündendem Ausdruck hefteten
sich seine brennenden Augen auf die letzten Einzeichnungen: „Wäre
er nicht mein Wohlthäter , ich könnte ihn hassen!" Und weiter : „O
wie sie mein Ohr verletzt, diese Löwenstimme, wie diese ganze, eckige
Gestalt meinemAuge weh thut !" Und weiter : „Warum stattete mich
der Himmel mit allzu feinen Sinnen aus , um mich in eine solche
Sphäre zu versetzen?" Und dann : „Mir duftet seit einigen Jahren
alles nach Pech, der widerliche Geruch versengter Gegenstände, der
seinen Kleidern anhaftet , legt sich mir auf die Nerven !" Und ganz
am Schlüsse: „Ich möchte frei sein wie der Vogel in der Luft, wie
das Blatt im Winde, um meinem Gefängnisse zu entrinnen ." Hein-
rich sprach an jenem Abende keine Silbe aus Furcht , das zartge-
gesümmte Ohr seiner Geliebten mit seiner überlauten Stimme zu
verletzen und öffnete trotz der eindringenden Nachtluft das Fenster
das Umsichgreifen einer unreinen Luft zu hindern. Des Nachts
über trug er sich mit Selbstmordgedanken, die auszuführen ihn
jedoch vielerlei abhielt. Denn abgesehen davon daß freiwilliger Tod
Feigheit bedeutete, mußte er in solchem Falle den Schwur brechen,
den er einst der sterbenden Spielersstau leistete, ihr Kind zu schü¬
tzen vor Noch und Entbehrung . Eine Trennung war das zweite,
das ihm durch den Sinn ging. Er konnte ihr alsdann von seinem
stattlichen Einkommen allmonatlich eine Summe zu ihrem Lebens¬
unterhalte aussetzen. Aber wie wenn er es hätte mitcrleben müssen,
wie sie einem Anderen ihr großes reiches Gemüth erschlossen, ihm
das gab, was sie ihm nimmer zu geben vermochte — ihre Liebe?
Es hätte für ihn dreifachen Tod bedeutet. Noch einen Gedanken ge-
bar das wirre Hirn . Er hatte oft und eifrig die Statuten der Lösch¬
mannschaft studirt. Sogar in Gesellschaft Estrella 's . „Sollte einer
der Unsrigen, ein Opfer seines Berufes auf der Brandstätte bleiben
so erhält dessen Wittwe nebst den Beerdigungskosten zeitlebens die
Tagesrente von 3,50 Ä.  ausbezahlt ." Er wiederholte den Para¬
graphen unzählige Male . So lange bis er ihn wörtlich auswendig !

wußte. Wenn wenn — ein großer Brand — er selbst ein Held —
ein Märtyrer ans dem Felde der Ehre . Estella frei, stei wie ein
Vogel in der Luft —frei wie das Blatt im Winde, ohne darben zu
müssen. Er lachte bitter auf, den Kopf mit den Händen stützend
gewahrte er nicht, daß das Telephon spielte und sich eine Bewegung
unter den Arbeitenden vollzog. „Um Gottes Willen Wagner träu¬
men Sie ? — Großfeuer im Luginsland — 3 Häuser — zahlreiche
Menschenleben in Gefahr ." Mechanisch schlüpfte er in die Uniform
— mechanisch stülpt er den Helm auf — mechanisch erklettert er den
Spritzenwagen — mechanisch gleitet sein Blick über die Schaar der
müßigen Gaffer , die mit einer Mischung von Neugier undEntsetzen
hinter der wilden Jagd dreinschauen. Das Feuer hat bei ihrer An¬
kunft bedeutende Dimensionen angenommen. Rauch und Qualm
verfinstern dieAussicht ringsum , erschweren dasAthmen. Nur müh¬
sam auf dem Bauche kriechend, erreicht die wackere Löschmannschaft
den Brandherd , furchtlos das eigene Leben für andere in die
Schanze schlagend. Allen voran Heinz Wagner , dessen hünenhafte
Gestalt überall da auftaucht , wo die Noch am größten. Nach ern¬
ster, anstrengender Arbeit haben die Wackeren die Genugthuung,
ihr Werk von Erfolg gekrönt zu sehen. Das entfesselte Element
kommt allmählich zur Ruhe , nur Dunst und Rauch, geschwärztes
berstendes Gebälk, öde Fensterhöhlen künden den Schreckensort.
Da stürzt ein junges Mädchen herbei, die Wangen von der Aufreg.
ung raschen Laufes geröthet , das lichte Blondhaar an den Schläfen
gelockert. „Um Gottes Willen meine Mütter , ist sie in Sicherheit
gebracht? Soeben hörte ich von dem Brande und bin sogleich aus
der Fabrik , in der ich arbeite , herbeigeeilt, wohl eine halbe Stunde
Weges, nach Derjenigen zu sehen, deren Verlust mich auf das
Empfindlichste träfe ." Wortlos führt man sie nach diesem Schmer-
zensausbruche zu dem Orte , wo die Geretteten verweilen. Mit
raschem Blicke mißt sie das Häuflein lebender Menschen, die
Feuersbrunst um Heim und Habe gebracht. Die Gesuchte ist nicht
darunter . Mit starrem entgeisterten Antlitze, in dem die höchste
Trauer sich ausdrückt, blickt sie vor sich nieder. „Wo wohnen Sie
mein Kind ?" stug mitleidig der Führer der muthigen Schaar.
Dort schräg unter dem Dache, wo die Balken bersten und rauchen.
„Allerdings von dem entfesselten Element blieb das kleine Dach-
zimmer zum guten Theil verschont, dank seiner isolirten Lage. Ob
nicht Qualm und Rauch der Insassin , insofern sie sich nicht durch
schleunige Flucht rettete , verhängnisvoll ward , steht dahin." „Mut-
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treidezöllen stellen, ob sie die Beschlüsse der ersten Lesung un¬
terstützen und zur Annahme bringen werden. Geschieht dies
incht, dann wird bei den Industrie -Zöllen Vergeltung geübt
werden.

Die Lekömpkung der ürunkfuchf.
.Me ein Berichterstatter meldet, ist ein Gesetzentwurf zur

Bekämpfung der Trunksucht von konservatwen Mitgliedern
des Reichstages ausgearbeitet worden. Der Entwurf ent¬
spricht im Wesentlichen den Wünschen und Vorschlägen der
Berliner Synode und den Beschlüssen des preußischen Land¬
tages.

Zur Diskuffion über Italien und den Dreibund
erfährt die Wiener Montags -Revue von informirter Seite,
daß zwar militärische Maßregeln im Instrument des Allianz¬
vertrages nicht ausgenommen seien, daß es aber, nachdem der
Allianz-Vertrag ein Zusammenwirken der Armeen nicht vor¬
sehe, lächerlich sei, wenn Dispositionen für den Kriegsfall und
durch Vermittelung der militärischen Attaches direkt zwischen
den^Generalstäben der Dreibundmächte festgesetzt würden.
Diese Dispositionen militärischer Natur entzögen sich in ihren
Einzelheiten sogar der Competenz der Dreibundmächte und
seien nicht vertragsmäßig bindender Natur . Sie könnten
dieserhalb auch wechseln.

Der Dackkolger kedochowski’s.
Nach einem Telegramm des „Berl . Tagebl ." aus Rom

wird nunmehr außer Satolli und Vannutelli auch der Kar¬
dinal-Staatssekretär Rampolla als Nachfolger Ledochowstys
für die Leitung der „Propaganda fide" genannt . Der testa-
mentarische Nachlaß des Kardinals übersteigt eine Million
Lire, die zum größten Theil an seinen ältesten Neffen über¬
geht. Testamentsvollstrecker ist sein langjähriger Sekretär,
der eine lebenslängliche Pension erhält . Dem Papst hinter¬
ließ er ein werthvolles Oelgemälde.

Die Schweiz und Italien.
Die diplomatischen Beziehungen zwischen der Schweiz

und Italien werden bereits in den nächsten Tagen wieder
ausgenommen werden. König Victor Emanuel wird auf sei¬
ner Reise nach Berlin die Route über die Schweiz nehmen
und hierbei von einem Vertreter des Bundesraths begrüßt
werden. Der Aufenthalt des Königs in Berlin ist auf vier
Tage vorgesehen. Sein Eintreffen erfolgt am 27. August.

Der iiulturkampl in krankreich.
Aus Paris , 28. Juli , wird gemeldet: Die Zahl der gestern

Abend verhafteten Demonstranten beläuft sich auf 80, da¬
runter der Abgeordnete Baron Reille, sowie dessen Vater.
Die Verhafteten wurden jedoch noch im Laufe der Nacht in
Freiheit gesetzt.

Mehrere hervorragende belgische katholische Familien
haben sich erboten, den aus Frankreich ausgewiesenen Or-
dens-Schwestern vorläufig ein Unterkommen anzubieten. Die
Familie des Prinzen Philipp von Chimay hat bereits 30
Ordensschwesternin ihrem Schlosse zu Beaumont ausgenom¬
men. Die Familie des früheren Kammerpräsidenten Beer-
naert in Brüssel hat ebenfalls ihre Villa den Schwestern zur
Verfügung gestellt. Der Notar Scheyven, sowie andere Fa¬
milien sind diesem Beispiele gefolgt.

Die Krönung.
Nachdem der 9. August endgültig als Krönungstag fest¬

gesetzt worden ist, beginnt man in London und den Provinz-

ter ist seit Jahren gelähmt, kann sich nicht ohne fremde Hülfe vom
Platze rühren . O ihr guten Leute bringt mir meinMütterlein , todt
oder lebend, der Himmel wird Euch sicherlich diese That lohnen.
Tiefes Mitgefühl prägt sich in den Mienen der Umstehenden aus,
zu helfen zu rathen weiß keiner. Denn wenn selbst Rauch und
Qualm ein Vordringen ermöglichten, oben wäre der kühne Ein¬
dringling höchst wahrscheinlich die Beute des einstürzenden Ge¬
bälkes geworden. Eine peinliche Stille folgte. Eine dröhnende
Stimme unterbricht sie, eine arbeitsrauheHand legt sich beruhigend
auf die Schulter des Mädchens . „Seien Sie getrost, mein Kind, ich
will versuchen, mein Bestes zu thun. Für Sie steht ein kostbares
Leben auf dem Spiele , ich kann sorglos das meine lassen. Mir
schlägt kein Herz in Liebe, kein Auge weint um mich eine Thräne ."
Voll üefer Ergriffenheit , die meisten mit feuchtem Blick folgt jeder
der hünenhaften Gestalt , wie sie in eine Staubwolke gehüllt, voll
Todesverachtung emporklimmt. Zwei , drei qualvolle Minuten ver¬
rinnen . Ein schwarzer Punkt taucht in gigantischer Entfernung
auf. An ihn schmiegt sich ein zweiter lleinerer an. Heinz Wagner,
die gerettete Frau fest ans Herz gedrükt, steht im Begriffe, sein
Werk zu krönen, sich mit gewohnter Sicherheit von der Brüstung
auf die Leiter zu schwingen. Umsonst! Wie gebannt haftet der Fuß
an der Schwelle, wie Blei liegt es über dem ganzen riesenhaften
Menschen. „Gib ihr die Freiheit wieder, die du ihr gegen ihren
Willen entzogest. Gib sie ihr, jetzt, in diesem Augenblick oder nie-
mals", raunt ihm sein böser Dämon ins Ohr . Und er will , er muß
ihm folgen, diesem dringlichen Mahner in der eigenen Brust.
„Sprungtücher herbei, meine Kraft geht zu Ende", ruft es heiser
aus der Höhe. Mit möglichster Eile willfahrt man seiner Bitte.
Ein Bündel wird herabgeschleudert. Die starre Hülle jener Unglück¬
lichen von der Menge schweigend in Empfang genommen. Oben
an der vorspringenden Altane , die das kleine Zimmer und seineJn-
sassin auf so wunderbarer Weise schützte, lehnt krampfhaft ein todt-
müder Mann . Unter ihm gähnt die Tiefe, über ihm, neben ihm
rasselt's und prasselt's vom einstöckigenDachwerk — er hört es
Nicht— er sieht es nicht. — Nicht achtet er der Warnrufe der un¬
ten Harrenden . Weltversunken, weltentrückt steht er da inmitten
von Zerstörung und Grauen . Drei Mark fünfzig Pfennig per Tag
und sie wird frei sein — ftei wie der Vogel in der Luft, wie das
Blatt im Winde ! So murmelt unzählige Male der zückende Mund,
mechanisch etwa wie ein Kind, das eine gutgelernte Lektion her-
sagt. Auch dann noch, als sich der Balken an dem er Schutz su-
chend lehnt mit gewaltigem Ruck vom zerbröckelnden Gestein gelöst
ihn des natürlichen Haltes beraubt mit fortreißend in Nacht und
Tiefe. — Ein kurzer gurgelnder Laut — ein den wuchtigen Körper
erschütterndes Zucken - ein Blutstrom aus dem Munde des un¬
glücklichen Opfers — ein planloses Durcheinanderlaufen der Zu¬
schauer jenes furchtbaren Dramas — Estrella -Magdalena ist frei,
frei wie der Vogel in der Luft, wie das Blatt im Winde. Nie mehr
wird ihr feines Näschen den widerlichen Dunst des Peches ein-
athmen — nie mehr die dröhnende Stimme ihr Ohr beleidigen —
nie mehr die arbeitsharte Jaust zu festem Drucke die zarte, keine
Hand umschließen. Dafür werden die geschickten Finger Kränze
winden! Duftige sinnige Kränze aus Vergißmeinnicht und Jmor-
tellen mit denen sie das Grab des einsamen Schläfers schmückt,
der aus Liebe zum Märtyrer ward . —
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stützten von Neuem mit den Vorbereitungen für diese denk¬
würdige Feier . Wenn sich auch jetzt bereits beurtheilen läßt,
daß die Krönung , soweit die eigentliche Feier, vor Allem die
Ceremonie in der Westminster-Abtei, in Betracht kommt,
lange nicht das sein wird , was man ursprünglich geplant
hatte, so,wird sich doch die Bevölkerung nicht abhalten lassen,
die Feier in würdigster und glänzendster Weise zu begehen.
Wollte man im Anfang mit den Krönungsfeierlichkeiten das
Friedensfest verbinden, so wird nun in den festlichen
Veranstaltungen gleichzeitig die Freude über die Genesung
des Monarchen zum Ausdruck gebracht werden. Der größte
«schmerz der Londoner ist immer noch, daß sie auf das Schau-
spiel der feierlichen Prozession verzichten müssen. Es wird
aber vom verschiedenen kompetenten Seiten versichert, daß
auch in diesem Falle aufgeschoben nicht ausgehoben ist, und
daß früher oder später die Londoner doch den König in ihren
Straßen sehen werden. Es ist wahrscheinlich, daß die ge¬
plante Prozession mit einem Dankgottesdienst in der St.
Pauls -Kathedrale verbunden wird, und, wie es heißt, wer¬
den hierüber schon Verhandlungen zwischen den Behörden der
St . Pauls -Kirche und dem Privatsekretär des Königs gepflo¬
gen. Laut Bekanntmachung der Regierung soll der 9. August
als ein sogenannter Bank-Feiertag gelten, was für die In¬
dustrie insofern keinen großen Schaden mit sich bringt , als
der Tag auf einen Samstag fällt , an dem so wie so nur
einige Stunden gearbeitet wird . Was die Feierlichkett in
der Westminster-Abtei betrifft, so ist dieselbe, um die Kräfte
des Königs nicht so sehr anzuspannen, weiter verkürzt
worden, indem die Litanei und die Predigt fortfallen sollen.
Man hofft dadurch die Ceremonie um mehr als eine halbe
Stunde zu verkürzen. Da die bereits vor einigen Monaten
ausgesandten Einladungen auch für die am 9. August statt-
sindende Feier Giltigkeit behalten, so erwartet man , daß das
Bild im Innern der Abtei keine wesentlichen Beeinträchtig¬
ungen erfahren wird . Allerdings ist es nicht unwahrschein¬
lich, daß die Zahl der auswärtigen Vertreter eine geringere
werde. — Der canadiiche Triumphbogen in Whrtehall sollte
ursprünglich sofort abgebrochen werden, da die Polizeibehörde
der Ansicht war , daß er ein unliebsames Verkehrshinderniß
bilde, die Stadtverwaltung von Westminster hat sich fedogz
in einer besonderen Sitzung einstimmig für seine Erhaltung
bis nach dem 9. August ausgesprochen. Dieselbe Verwaltung
hat ferner noch 20 000 Mark für die Erneuerung und Ver¬
besserung der Straßendekorationen ausgeworfen, die jedoch
im Wesentlichen auf die kurze Prozessionsroute vom Bucking-
Ham-Palaste nach der Westminster-Abtei beschränkt bleiben
werden.

Einer Londoner Depesche zufolge meldet „Daily Chro-
nicle", der König würde in einem Rollstuhle an den Thron
in der Westminster-Abtei gerollt werden.

Gestern wurde folgendes Bulletin ausgegeben: Der Zu¬
stand des Königs ist fortdauernd ausgezeichnet. Die Wunde
heilt rasch. Der König konnte vom Liegestuhl auf einen Roll-
lehnstuhl gebracht werden.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
* Berlin,  29 . Juli . Dev Lokal-Anzeiger meldet aus Lon¬

don : Die Blättler bemühe» sich fortgesetzt, den Zustand des Kö¬
nigs so günstig wie möglich zu schildern. In eingewechten Hos-
kreison ist man jedoch auf eine weitere Verschiebung der
Krönungsfeier gefaßt,  da kaum darauf zu rechnen ist, daß
der Patient binnen heute und 12 Tagen den Anstrengungen selbst
einer noch so summarischen Ceremonie gewachsen sein wird. Dor
Heilungs-Prozeß der Wunde schreitet zwar fort , hat aber die
Oberfläche noch nicht erreicht.  Man nimmt an, daß der
König frühestens am Donnerstag den ersten Gehversuch wird ma¬
che« können.

JDas Krönungsfeff in Indien.
Vierzehn Tage lang wird man in glänzendster Weise die

Krönung König Eduards in Indien feiern. Delhi ist der für
die Feier ausgewählte Platz. Der Vicekönig und die indi¬
schen Regierungsbeamten , die eingeborenen Fürsten und der
indische Adel werden in einem meilenlangen Lager in der
Nähe der Stadt untergebracht, und das Zelt des Vicekönigs
wird an derselben Stelle stehen, auf der im Jahre 1877 Kö¬
nigin Victoria als Kaiserin von Indien proklamirt wurde.
Am 29. Dezember erfolgt der feierliche Einzug des Vicekönigs
in die Stadt Delhi. Der Vicekönig und die regierenden Für -i
sten werden dabei auf prächtig geschmückten Elephanten rei¬
ten. Die Beamten folgen zu Pferde oder im Wagen. 40 000
Soldaten bilden Spalier . Dem Einzuge folgt am 30. De¬
zember die Eröffnung einer indischen Kunstausstellung und
am 1. Januar die eigentliche Verkündigung der Krönung des
indischen Kaisers Eduard . Feuerwerke, Festessen, Festgottes¬
dienste, Umzüge der Eingeborenen, Staatsbälle füllen die 14
Tage aus , die man für die Feier in Aussicht genommen hat,
und am 8. und 9. Januar findet als Glanzpunkt der Fest¬
lichkeiten eine große Parade der indischen Armee statt. Bei
dieser Parade wird jeder Trrippentheil des indischen Heeres
vertreten sein. Neben 13 000 europäischen Truppen werden
18 500 Indier in Parade stehen und 1000 Freiwillige durch
ihre Anwesenheit beweisen, daß das große indische Kaiserreich
sich auch auf ihre Hilfe verlassen kann. Wenn der Vicekönig
am 10. Januar Delhi verläßt , sind die offiziellen Feierlich¬
keiten zum Abschluß gebracht, keineswegs aber die Privat¬
veranstaltungen , die die bunte Gesellschaft in fröhlichem
Treiben noch länger Zusammenhalten werden.

Die Burendelegirfen.
Das „Berl . Tagebl ." meldet aus London: Chamberlam

ließ den General Lucas Meyer von einem Beamten des Ko¬
lonialamtes empfangen und ihm die Hoffnung aussprechen,
ihn zu sehen. Auch Kitchener ließ sich an der Bahn durch
einen Kapitän vertreten. Wie verlautet , hatte Lucas Meyer
zahlreiche Einladungen zu privaten und öffentlichen Em-
pfängen erhalten . Expräsident Steijn geht direkt nach Sche¬
veningen, wo er von dem Professor Winkler aus Amsterdam
behandelt wird.

Zeitpunkt steht auch nicht im Einklänge mst den sonst hx.
kannten Reisedispositionen des Kaisers.

* Ans dem 3. Najsauische» Wahlkreise, 29. Juli . Nach de» ^
heute Mittag vorliegenden Resultaten der Reichstagsersatzwahl fjj
den verstorbenen Dr . Lieber erhielten:

Dahlem sCentr.j 10,112 Stimmen,
Krawinkel sNatlib .j 3772 Stimen,
Brand Wund der Landwirthe) 3115 Stimme «,
Vetter sSozialdem.) 662 Sümmen.

Einzelne kleine Bezirke stehen noch aus , doch können diese an
dem Gesammtresultat nichts mehr ändern . Die Wahl des Een.
trumscandidate » ist gesichert.

Die Wahlbetheiligung war erheblich besser als im Jahre 189g.
Die Kraftprobe des Bundes der Landwirthe hatte einen völlige
Mißerfolg ; in der Domäne des Centrums erhielt der Bund über-
Haupt keine Stimme . Nur in wenigen Ortschaften erhielt der
Bund /eine Mehtzheit. Die Meisten Landbezirke ergaben eine
Mehrheit für Krawinkel.

Ausland.
* Brüssel , 28. Juli . Der Zustand der K ö n i g i n, der

noch vor Kurzem große Besorgniß erregte, hat sich außeror¬
dentlich gebessert.

* Madrid, 28. IM . In Palmas sind 6 Transport¬
dampfer mit englischenSoldaten  eingetroffen . Im
Ganzen befinden sich 5988 Soldaten an Bord, welche in die
Heimath befördert werden.

Deuflcfiland.
* Berlin , 28. Juli . Aus dem in englischen Blättern

angekündigten Besuch des Kaisers  beim König von
England scheint nichts zu werden. An hiesigen Stellen ist
von einem Besuch nichts bekannt und der dafür genannte

Hus aller Welf.
Theure Justiz . Wie aus Leipzig gemeldet wird , betragen di«

Kosten des Leipziger Bank-Prozesses rund 65,000 A
Schwere Unwalter haben auch im Teutoburger Walde und

mehreren Theilen Westfalens und Hannovers große Verwüstungen
angerichtet.

Opfer des Bergsports . Einem Telegramm der Bossischen
Zeitung aus Bern zufolge ist in den Glarner Bergen ein Herr aus
Affoltern im Kanton Zürich abgestürzt.

Ein Jagdunfall mit tödtlichem Ausgange hat sich am Sonntag
in Schlettstadt ereignet. Zwei Offiziere des 8. Jäger -Bataillons
begaben sich frühmorgens auf die Jagd . Auf unaufgeklärte Weise
entlud sich ein Gewehr und der Schuß traf den Leutnant Erich
Stubenrauch in den Nacken. Derselbe war sofort todt.

Gestrandet . Nach einer Meldung des Berliner Tageblattes
strandete in Wladiwostok der deutsche Küstendampfer Peiyang und
wurde am Boden stark beschädigt.

Juwelandiebe . Die Pariser Polizei verhaftete drei Personen,
welche beschuldigt sind, den Juwelen -Diebstahl bei dem Grafen
Anglelah ausgeführt zu haben. Die Juwelen hatten einen W«rth
von V/z  Millionen Francs.

Der Eisenbahnunfall von Granica , wobei die Königin Olga
von Griechenland in Gefahr gerieth, wurde dadurch herbeigeführt,
daß durch die Unachtsamkeit des Weichenstellers dem einführen¬
den Zuge ein zurückdrückender Rangirzug in die Flanke fuhr. Die
Königin und ihr Gefolge wurden mit großer Heftigkeit von den
Sitzen geschleudert. Der Weichensteller — nicht wie es zuerst hieß

der Stationsvorsteher — ist entflohen. Der Stationsvorsteher
wurde verhaftet.

Unfall eines Erzherzogs . Wie eine Wiener Correspondeuz aus
Tatta -Lomnicz meldet, wurde der 5jährige Erherzog Albrecht, ein
Sohn des Erzherzogs Friedrich, als er am Freitag an einem Wa-
gen-Corso theilnahm, aus seinem mit Eseln bespannten Wagen her-
aüsgeschleudert und fiel vor die Equipage seiner ihm folgenden El¬
tern . Die Wagen-Kolonne konnte sofort zum Stehen gebracht wer¬
den, sodaß der kleine Erzherzog unversehrt blieb.

Die Cholera . Wie aus Charbin gemeldet wird, sind dort 106
Russen und 276 Chinesen an der Cholera gestorben. Die Epidemie
beginnt bereits nachzulassen.

Hochwaster. Der Raabfluß ist bedenklich im Steigen begrif¬
fen. Mehrere niedrig gelegene Häuser in Steinamanger sind ein-
gestürzt.

Durch eint Fcuersbrunst wurden in Bilbao 20 Gebäude total
eingeäschert.

Waldbrände . Aus Oran jAlgerien) wird gemeldet: Seit
einigen Tagen stehen die Waldungen in der Umgebung von Saida
in Brand . Die Hitze ist fürchterlich. Die Waldungen der G«-
meinden Kerdad und Si -Hamed-Zeygai sind vollständig zerstört,
desgleichen mehrere umliegende Dörfer . Bis jetzt sind bereits über
3000 ha. Wald vernichtet. Truppen sind aufgeboten, um den
Brand zu bekämpfen.

König Poker . Was der Whist in England , der Skat in Deutsch¬
land ist, das bedeutet der Poker für Amerika. Das spleenige Bri¬
tannien , das gesellige lachlustige Germanien spiegeln den Volks¬
charakter in ihren nationalen Kartenspielen wieder wie das wag¬
halsige und doch so verschlagene Aankeethum in dem seinigen. Dem
methodischen und doch geistreichen Skat , dem hölzern pedanti¬
schen Whist reiht sich das amerikanischeGlücksspiel an, dramaüsch
bewegt, packend, wo kein Zwang den Spieler bindet, ein jeder ganz
auf sich selber gestellt ist, wo alles darauf ankommt, zu wagen, zu
verblüffen und hinter die verschlossenste menschliche Gesichtsmaske
zu schauen. Skat ist das Schach, seines Ernstes entkleidet, Mst
ein versauertes Damenspiel, Poker ist ein Duell . Poker ist. wie das
Wirthshaus , verpönt , und gerade deshalb liebt man es. Euchre, so
einfaltig und unschuldig wie der Whist, aber wenigstens launiger
als das trübselige Spiel der Engländer , mag in Damenkreisen sÄk
das amerikanischeNationalspiel gelten, aber darüber kann doch kein
Zweifel walten, daß Poker König ist in Amerika. Es war I . Pi «r-
pont Morgan Vorbehalten, sich gegen ihn aufzulehnen und den Vrr-
juch »u machen, ihn zu entthronen . „Poker ist nicht charakteristisch
für die Amerikaner", soll er erklärt haben. „Es ist ein böses Spiel
aufgebaut auf einer Lüge. Wer am besten zu täuschen versteht, ge-

ŝ len, muß einer die niedrigste und unameri*
kanlschste Fahrgkeit entwickeln lernen. Poker lehrt unsere Jungen,
zu tauschen, so daß sie meinen, die Spiegelfechterei sei erstrebens-
wert» und wesentlich zum Erfolg im Leben wie im Spiel . Es ist
ein sündhaftes Spiel und es sollte abgeschafft werden. Der Mann,

ll'm den Namen unseres typischen Nationalspiels gab, müßte
todtgeschossen werden." Das ehrt Morgan , den Mann , der die Po-
kermethoden im amerikanischen großen Geschäftsleben durch ehren-
hastere ersetzt hat, aber trotz Morgan wiederholen wir : Poker rst
Komg in Amerika, es ist das amerikanische Kartenspiel und wird
es bleiben, solange nicht der Abenteurergeist der Amerikaner ge-
Kunden ' s. Aber ein Anzeichen einer Aenderung des Volks-
empfindens ist Morgans Ausspruch sicherlich.



Aus der Umgegend.
* Bierstadt, 28. Juli . Unter Vorantritt einer Mustkkapelle zo-
gestern die Akitglieder des Männergesangvereins aus , um im

Ehrlichen Aarthal einige vergnügte Stunden zu verleben. Bis nach
Kibwalbach benutzten die Ausflügler die Bahn. Hierselbst wurde
?!  gemeinschaftliche Mittagsmahl eingenommen. Sodann wurde
. herrliche Weg bis Hohenstein auf Schusters Rappen zurückge-
leat Hier im herrlichen Thale entwickelte sich bald die fröhlichste
Stimmung. Nur zu schnell entschwanden die frohen Stunden. Der
mn 838 in Schwalbach abgehende Zug brachte die frohe Sänger-
ickaar wieder nach Wiesbaden. Unter Musikklängen zog man wie¬
der ins heimathliche Dorf ein. Noch lange Zeit wird dieser schöne
Ausflug Gegenstand von Betrachtungen in manchem jugendlichen
Kerzen sein.

j Aastet, 29. Juli. Die Niederlegung der unweit dem Wies¬
badener Thor belegenen Militärbaraken  ist in Angriff ge-
novimen. Das Terrain soll, wie vermuthet wird, bebaut werden.

* FrauLnsteia , 27. Jrili . Nachdem vor etwa Jahresfrist die
endgültige Bildung der hiesigen Feuerwehr  erfolgt ist, waren
heute sämmtliche männliche Personen vom 19. Lebensjahr an auf
das Rathhaus beschieden behufs Eintheilung in die verschiedenen
Abtheilungen und Ernennung der Führer . Demnach sind hier feuer-
wehrpflichtig alle männliche Personen vom 19. bis 35. Lebensjahre
und in drei Klassen eingetheilt: 1. Wachmannschaften, Führer Herr
Ad. Schneider, Steinhauermeister; 2. Wassermannschaften, Führer
Öen: G- Sinz , Landwirth und Specereihändler ; 3. Steigermann-
schäften, Führer Herr Valt . Eckrich, Maurer . Höchstkommandiren-
der ist Herr Bürgermeister Sinz . Derselbe ertheilte den Führern
die Weisung, baldigst sachliche Proben vorzunehmen. — Nach dieser
Versammlung wurde eine gut besuchte Generalversammlung des
hiesigen Spar - und Darlehnskassenvereins abgehalten. Dem aus-
führlichen Bericht des Herrn Vorsitzenden war zu entnehmen, daß
der Verein wieder ein gutes Betriebsjahr hinter sich hat . Sind doch
an Einnahmen mehr als 73,000M- zu verzeichnen, denen eineAus-
gäbe von nur etrwa 69,000 gegenübersteht.Somit bleibt ein Kassen-
bestand von ungefähr 4000 M . Möge dem Verein , der ein Glied
der Reiffeisenorganisationist, immer neue Mitglieder zugeführt
werden, und möge er sich kräftig weiter entwickeln!

e. Oestrich, 29. Juli . Gestern Montag Abend 6 Uhr fand die
Beisetzung  der Gemahlin des verstorbenen Marineministers
von Stosch  auf dem Friedhofe zu Mittelheim , auch die Ruhe-
stätte ihres Gemahls , statt. Der Beerdigung wohnten eine grö-
ßere Anzahl höherer Beamten und Offiziere bei.

i. Geisenheim, 28. Juli . Gestern Vormittag um 8Y2 Uhr traf
mit einem Waldmann 'schen Extraboot der kath. Männerverein von
Kastel hier ein. Der Verein begab sich nach dem Wallfahrtsorte
Marienthal und kehrte gegen 12 Uhr wieder nach hier zurück, wo¬
rauf die Rückreise angetreten wurde. — Herr Frühmesser Niel
übersiedelt bereits am 1. August nach Oberursel.

St . Königstein i. T ., 28. Juli . Unsere Bahnverbindung
mit Höchst und Frankfurt besteht nunmehr seit fast 6 Monaten
und findet allseitig Freunde. Immerhin wären einige Verbesser¬
ungen der Direktion zu empfehlen u. A., daß der 7,36 Uhr Mdr-
genszug etwas später, also erst gegen 8 Uhr etwa von hier ab-
ginge und daß namentlich sämmtliche oder doch bedeutend mehr
Züge nach und von Frankfurt durchgeführt würden . Die Erfüll¬
ung dieser Forderungen dürfte doch nicht so schwer sein. !

* Ems , 28. Juli . Das bereits erwähnte Projekt für die
Schlachthaus - Anlage  der Gemeinde Ems sieht einem Ko¬
stenaufwand für den Grunderwerb und die sämmtlichen Bauten
Hauptgebäude, Verwaltungsgebäude , Ställe , Kläranlage usw.j,
ferner für die Fleischkühl- und Eiserzeugungsanlage , maschinellen
Einrichtungen Pflasterung und Einfriedigung des Grundstückes die
Summe von 280000 Mark vor. Eingesetzt sind für das im ersten
Projekt fehlende Verwaltungsgebäude 30,000 A,  für Einfriedig-
ung 9500 A,  Erdarbeiten 6000 A  usw . Die Fleischkühl- und Eis-
erzeugungsanlage soll 44,800 A  kosten.

* Limburg, 28. Juli . Die Hauptversammlung der Adolfstiftung
zur Ausbildung von Lehrerwaisen beiderlei Geschlechts wird am
Donnerstag, den 21. August Hierselbst stattsinden. Dieselbe tagt im
Saale zur alten Post und beginnt vormittags um 11 Uhr. Für die
ausscheidendenHerren desKuratoriums : Fluck-Oestrich, Weber-
Wiesbaden und Meurer -Höchst hat eine Ergänzungswahl stattzu-
sinden. Der bisherige Mindestbeitrag der Mitglieder soll gemäß
des Antrages eines Zweigvereins erhöht werden. Zu dieser Haupt¬
versammlungentsendet jede Kreisschulinspektionihren Vertreter.

* Weilburg , 28. Juli . Am 16. Juli 1848 wurde der Wehr-
Mannschaft von den hiesigen Frauen und Jungfrauen eine schwarz-
roth-goldene Fahne gestiftet. In der Zeit der Reaktion wurde die
Mannschaft aufgelöst, die Fahne aber verborgen und später in
städtische Verwahrung genommen. Gestern ist sie unter entspre¬
chenden Feierlichkeitender hiesigen Schützengesellschaft  zum
Geschenk übergeben worden.

* Vom Westerwald, 27. Juli . Die gestern Abend niedere
gangenen Gewitter  haben auch in verschiedenen Orten des
Westerwaldes vom Rhein bei Vallendar über Montabaur bis Nie¬
dertiefenbach empfindlichenSchaden durch Sturm und Hagelschlag
angerichtet.

= Worms , 28. Juli . Die Vorfeier zum 26 . M i t t el r h e i n-
ischen Turnfest  fand am Sonntag in schönster Weise statt.
Gin Bankett in der festlich geschmückten Festhalle leitete Mittags
die Vorfeier ein. An dem Essen nahmen hauptsächlich die Mitglie¬
der der verschiedenen Ausschüsse theil. Nachmittags bewegten sich
275 Volksschüler, 70 Gymnasiasten, 123 Mitglieder der Turnge-
meinde Wurms , 44 der Turngesellschaft Worms und 22 vom Turn¬
verein Worms -Neuhausen, unter Vorantritt einer Militärkapelle,
in stattlichem Zuge nach dem Festplatz. Daselbst erfolgte der Auf¬
marsch zu den für das Turnfest vorgeschriebenenStabübungen , die
vorzüglich ausgeführt wurden. Zum Schluß wurden von der
Wormser Turngemeinde Keulenübungen durch 98 Mann ausge-
sührt. Auf dem Festplatz herrschte reges Leben und Treiben . Alle
Wirthschaftszelte und Vergnügungsetablissements erfreuten sich
eines guten Besuches. Besonders die Festhalle, in welcher Herr
Tprankel für eine mustergiltige Ordnung , Bedienung und Liefer¬
ung vorzüglicher Speisen und Getränke zu civilen Preisen sorgte.
Abends fanden in der Festhalle Vorführungen lebender Bilder und
Pyramiden, ein Damen-Reigen, sowie ein Römischer Waffentanz
statt. Die Darbietungen wurden begeistert ausgenommen. Die-
selben finden am nächsten Samstag Abend, gelegentlich des Fest¬
kommerses, eine Wiederholung. Die Vorfeier verlief in allen
Theilen bei prächtiger Witterung in bester Weise.

Wiesbaden , 29. Juli.
kreis Vereinigung von vrtskrankenlrallen.
Am Sonntag fand Hierselbst im Saale zur „Stadt

Frankfurt " die 3. Jahresversammlung der „Freien Vereinig^
ung von Ortskrankenkassen im Regierungsbezirk Wiesbaden"
statt . Anwesend waren 55 Delegirte , welche 30. Kassen mit
insgesammt 108 640 Mitgliedern vertraten . Mit besonderer
Freude konnte der Vorsitzende, Herr C. Gerhardt -Wies¬
baden , konstatiren , daß auch die staatlichen und städtischen
Behörden Vertreter entsandt hatten . Im Aufträge des Kgl.
Herrn Regierungspräsidenten war Herr Regierungsrath
Kolb  und seitens des Magistrats der Dezernent für das Ver¬
sicherungswesen Herr Dr . Scholz erschienen, welche beide
sympathische Begrüßungsworte an die Versammlung rich¬
teten . Außerdem wohnte das Ausschußmitglied der Landes¬
versicherungsanstalt Herr Jos . Stolz  der Versammlung
bei. Namens der geschäftssührenden Kasse (O .-K.-K. Wies¬
baden ) erstattete zunächst der Vorsitzende einen kurzen Bericht
über die erfolgten Schritte zur Ausführung der im Vorjahre
gefaßten Beschlüsse und ertheilte hierauf Herrn Graf-
Frankfurt das Wort zu einem Vortrag über

Krnnkenkaiien und Krankenhäuier.
Der Redner erwähnte zur Einleitung seiner Ausführungen,
daß es keine Bestimmung gebe, welche die Kassen verpflichte,
ihre Patienten in Hospitälern einzuweisen . Im Uebrigen
dokumentirte er sich jedoch als Anhänger möglichst weitgehen¬
der Krankenhauspslege . Insbesondere fordert er letztere ob¬
ligatorisch für alle Fälle von ansteckenden , sowie Geschlechts-
Krankheiten . Auch bei Operationen sei Einweisung ins
Krankenhaus am Platze , da die Wohnungen der Kassenmit¬
glieder meistens zur Vornahme einer solchen ungeeignet seien.
In einem solchen Falle biete nur das Krankenhaus die Ge¬
währ , daß die Operation auch sachgemäß und gründlich ge¬
schehe. Ebenso müßtgn die Schwindsüchtigen in Heil¬
anstalten untergebracht werden . Luftveränderung und
kräftige Nahrung — welch' letztere in der Familie des Patien¬
ten meistens nicht gewährt werden könne — seien hier die
Hauptbedingungen zur Besserung oder Heilung . Leider
seien die Pflegesätze in den meisten Hospitälern derart hohe,
daß die betreffenden brassen nicht daran denken könnten , von
dem Rechte der Einweisung ausgiebigeren Gebrauch zu
machen . Eine obligatorische Krankenhauspflege sei indeß
Wohl möglich , wenn Behörden und Kassen sich entgegen¬
kämen . Das Armenbudget würde durch die Einweisung dey
Patienten in die Krankenhäuser wesentlich entlastet . Die
Gemeinden möchten dafür Sorge tragen , daß die Pflegesätze
in den ihnen unterstellten Krankenhäusern für die Kassen¬
patienten , sowie für deren Familien -Angehörige erniedrigt
würden : sie würden dadurch ein Stück soziale Aufgabe mit
erfüllen helfen.

Als Resümee seiner Ausführungen schlug der Redner so¬
dann folgende

Resolution
Vor: „Die Jahresversammlung der Ortskrankenkassen des
Regierungsbezirkes Wiesbaden ist nach dem Referat der
Meinung , daß sich gut geleitete und im Interesse der Ver¬
sicherten verwaltete Ortskrankenkassen heute nicht mehr der
Gewährung freier Spitalpflege ihrer erkrankten Mitglieder
entziehen können , wenn auch diese nicht zu den gesetzlich fest
gelegten Mindestleistungen der Kasse gehört . Der Kassenarzt
wird in vielen Fällen Spitalpflege für absolut nothwendig
halten , sei es zur Ausführung einer größeren Operation , sei
es , daß es die Art der Krankheit , Wohnungs -. Lebens - oder
Ernährungsverhältnisse etc. des Erkrankten erheischen. Da
das gebotene Krankengeld nicht im Verhältniß zu den Pflege
kosten steht, so werden bei Verweigerung freier Spitalpflege
die Mehrzahl der mittellosen Kassenpatienten der öffentlichen
Armenpflege in die Arme getrieben und verlieren dadurch
ihre politischen Rechte. Die Krankenkassen sollten deshalb
mehr und mehr an die Uebernahme der Pflegekosten heran
treten , wenn auch eine Mehrbelastung derselben dadurch ent
steht. Um aber dieses zu ermöglichen , sind die Gemeinden,
die dadurch ganz wesentlich entlastet werden , verpflichtet , den
Krankenkassen ermäßigte Pflegesätze in den Spitälern zu ge
währen resp. zu verschaffen ; außerdem könnten auch Privat
krankenhäuser dies schon im eigensten Interesse vertraglich
festlegen ."

In der darauf folgenden Debatte , an welcher sich die De
legirten von Eltville , Rödelheim , Rüdesheim , Biebrich , Id
stein , Schwalbach , Oberursel und Usingen betheiligten , wurde
derStandpunkt .des Referenten allgemein getheilt und darauf
die Resolution einstimmig angenommen.

Herr Gerhardt -Wiesbaden referirte sodann über:
„Stellung der Krankenkassen zu den

verkickerung8anltalteli und Leruksgenollensckakten.
Er erwähnte den 8 18 des Jnval .-Vers .-Ges. und sprach die
Ansicht aus , daß auf diesem Gebiets mehr von den Versicher-
ungs -Anstalten geleistet werden könne . So besitze die Vev
sicherungs -Anstalt Hessen-Nassau zur Zeit noch keine eigene
Lungenheilstätte , trotzdem sie die Mittel zur Errichtung einer
solchen vollauf habe . Der Redner erwähnte dann weiter den
ablehnenden Bescheid, welchen die Landes -Versicherungs -An
stalt der freien Vereinigung auf deren Eingabe betr . die
Wiederaufnahme einiger Krankheiten in die Heilstätten -Be
Handlung hat zugehen lassen ; ferner sprach er über den Ar¬
tikel, welcher im Januar ds . Js . in mehreren Blättern ge
standen hat und der über eine Ausschußsitzung der Landes
Versicherung berichtete . — Das Ausschußmitglied der Landes
Versicherung, Herr Stolz,  nahm hierbei Gelegenheit , seine
Haltung zu vertheidigen . Die betr . Eingabe sei nicht an den
Ausschuß, sondern an den Vorstand der Landesversicherung
gerichtet gewesen ; er habe daher auch keine Gelegenheit ge¬
habt , für dieselbe einzutreten , zumal sie auch verspätet einge¬
gangen sei. Man überschätze überhaupt die Machtbefugnisse
des Ausschusses. Der Antrag , eine eigene Lungenheilstätte
zu errichten , sei vom Vorstande zur Zeit nicht abgelehnt , son

_ 17» Jahrgang.
dern nur zurückgestellt worden ; verhehlen wollte er indeß
selbst nicht , daß dies nur ein Begräbniß erster Klasse gewesen
sei. — Herr G r ä f - Frankfurt erklärt , seine in der vor-
jährigen Versammlung der Ortskrankenkasseu gemachten
Aeußerungen aufrecht erhalten zu müssen . So lange die
Landesversichernngs -Anstalt nur etwa 4 % der Einnahme
für Heilzwecke ausgebe , genüge sie den Anforderungen nicht»
die rnan an sie stellen könne ; auch der Umstand , datz vor Um¬
leitung des Heilverfahrens erst die Nothlage nachgewiesen
werden müsse, vereinbare sich nicht mit dem Grundsätze:
Gleiche Pflichten , aleiche Rechte. — Bezüglich der Berussge-
nossenschaften glaubte Herr Gräf die Ansicht aussprechen zu
niüssen, daß dieselben die Unsallerkrankten schon vom Tage
des Unfalls ab übernehmen sollten . — Nach eingehender De-
batte wurden sodann die Anträge von Wiesbaden : „Die
freie Vereinigung wolle beschließen , an den Vorstand und
den Ausschuß der Landes -Versicherungsanstalt Hessen-Nassau
folgende Anträge zu stellen : 1. Eine Lungenheilanstalt auf
Kosten der Versicherungsanstalt zu bauen , 2. den von dem
Bundesrath gemäß § 45 des Jnvalidenversicherungsgesetzes
genehmigten Betrag ganz im Interesse ^ der Renten¬
empfänger , Versicherten , sowie deren Angehörigen zu ver¬
wenden , 3. die Bestimmung vom 29. Juni 1900, wodurch eine
Reihe von Krankheiten als zur Uebernahme des Heilver¬
fahrens ungeeignet ausgeschieden sind , wieder aufzunehmen ",
einstimmig angenommen.

Aus den ferneren Verhandlungen ist noch erwähnens»
werth die Debatte über . ...... .. . .

die Herzte» und Hpothekerfrage.
Die Versammlung war der Ansicht, daß die Aerzte gut hono-
rirt werden sollen , jedoch wurde vor übertriebenen Forder¬
ungen gewarnt : auch den Kassen sind bezüglich der Höhe der
zu erhebenden Beiträge durch das Gesetz gewisse Schranke^
geseyt, und da sich die Ausgaben nach den Einnahmen richten,
müssen , könnte es Vorkommen , daß eine derartige Forderung,
unerfüllbar sein würde . Den Mitgliedern soll ferner nahe
gelegt werden , nicht alles Heil von dem Verschreiben von Me¬
dizin zu erwarten . Dieselben sollten in dieser Beziehung
den Aerzten vernünftiger gegenüber sein und eine rationelle
Gesundheitspflege üben . Habe man dies erreicht, so habe
man ein Stück soziale Aufgabe erfüllt.

Weitere Anträge.
Sodann wurde ein weiterer Antrag Wiesbaden : „Die

Krankenkassen mögen zur Belehrung der Kassenmitglieder
periodisch populär -hygienische , kurzgefaßte Schriften ver¬
theilen und im Weiteren die Kassenärzte veranlassen , öffent¬
liche belehrende Vorträge zu halten ", ebenfalls angenom¬
men . — Ferner wurde auf Antrag Frankfurt beschlossen, die
deutsche Krankenkassenzeitung als Organ der Freien Ver¬
einigung der Ortskrankenkassen zu erklären . — Ein Antrag
der Ortskrankenkasse Dillenburg : „An zuständiger Seite vor-
stellig zu werden , daß Arbeitgeber , welche ihrer Anmelde¬
pflicht nicht genügen , ihre Beiträge nicht zahlen und pfandlos
sind, mit Arest bestraft werden können ", wurde mit der Maß¬
gabe angenommen , daß das Wort Arrest gestrichen und an
seine Stelle „in erster Linie mit Haft " gesetzt werden soll. —
Seitens der Gemeinsamen Ortskrankenkasse Wiesbaden wird
zu dem vom 5 —8. Oktober d. Js . in Hamburg stattfindenden
Verbandstag beantragt : „Der Verbandstag wolle beschließen,
eine Petition an die preußische Regierung zu richten, dahin¬
gehend , der Gründung von Jnnungskrankenkassen in allen
Füllen die Genehmigung analog der Erlasse des hessischen
und sächsischen Ministeriums des Innern zu versagen , m
welchen durch Gründung von Jnnungskrankenkassen die
Orts -Krankenkassen geschädigt werden ". Dieser Antrag
führte wieder zu einer ebenso lebhaften als interessanten Dis¬
kussion, in welcher alle Redner die schwere Schädigung der
Ortskrankenkassen und auch der Mitglieder durch diese Zer¬
splitterung beleuchteten . Auch dieser Antrag fand ein¬
stimmig Annahme . Nachdem noch einige weitere Anträge
Annahme gefunden hatten , und B r a u b a ch als nächster
Versammlungsort bestimmt war , wurden die Verhandlungen
nach mehr als dreistündiger Dauer geschlossen. An die Ver¬
sammlung schloß sich nach eingenommenem Mittagsmahl ein?
Besichtigung des Rathhauses und der Töchterschule, welch
letztere ihrer praktischen Einrichtung halber hauptsächlich di.,
Bewunderung der auswärtigen Thcilnehmer fand.

Balkonffudien.
Wie Vogelbauer hängen die Balkons an den Häusern

der neueren Stadttheile , in jedem Stockwerk einer . Sie sind
herausgeputzt , ohne Ausnahme ; denn jeder Inhaber sucht
seinen Käfig nach Möglichkeit zu einem Schmuckkästchen zu
gestalten . Soweit man schauen kann , sind die Häuserfronten
in hängende Gärten verwandelt worden : Blumen , Zier - und
Rankgewächse in reicher Fülle hängen über die Balustraden
und Gitter der Balkons herab ; das dichte Grün des wilden
Weins und des perennirenden Epheus , an Spalieren hochge¬
zogen , hat sich zur prächtigen Laube entwickelt und gewährt
Schutz vor Sonnenstrahlen . . . Vornehme „Loggien ", die
gleich ihren Insassen sich größerer „Zurückgezogenheit " be¬
fleißigen , wetteifern mit den Balkons an Blumenpracht und
vervollständigen so die farbenprächtigen Häuserbilder , welche
die Monotonie der langgestreckten Straßenfronten so ange¬
nehm unterbrechen . — Belauschen wir ein wenig das Leben,
das sich da oben auf den luftigen Loggien und Balkons zu
den wechselnden Tageszeiten darbietet : wir dürfen es um so
ungenirter , als unsere „Gegenüber " sich ebenfalls in ihrem
Thun und Treiben auf ihren Heimstätten keinen Zwang auf-
erlegen . Es ist sieben Uhr Morgens . In der Loggia des
ersten Stockes hat das dralle Hausmädchen den Kaffeetisch
gedeckt und den heißen „Mokka erster Klasse, duftend wie bei
Blum ", in bauschiger Porzellankanne aufgetragen . Das
Mädchen tritt ab , und die Herrschaft , nämlich der gestrenge
Hauspascha mit der korpulenten Gattin , erscheint auf der
Bildsläche . Anscheinend hat der Herr des Hauses nicht gut
geschlafen, denn er blickt ziemlich mürrisch darein ; aber seine
Stirn glättet sich allmählich , nachdem die sorgliche Hausfrau
ihm ein Brödchen mit frischer Butter bestrichen und in
den eingeschenkten Kaffee mit zarten Fingern drei Stücke
Zucker gethan hat . . . Denn wer könnte so angenschein-
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«gen Setoeifat zur Versüßung des Lebens widerstehen ? Er
E ihr lächelnd zu und läßt sich's Wohl schmecken.
auf dem Balkon tut zweiten Stock rüstet man sich inzwischen
ebenfalls zum Morgenimbiß . Ein junges , kinderlofe - Be-
antten -Ehepaar wohnt dort . Das blonde Frauchen , schön
und heiter wie der junge Morgen , bringt den selbst bereiteten
Kastee herbet und wird von dem schon harrenden Gatten
urch einen Kuß belohnt . Ihr Mündchen steht während des

Kaffeetnnkens wenig still , und ihr kindliches Lachen tönt bis
Sur behäbigen Hauswirthin im ersten Stock hinunter , die ob
solcher Ausgelassenheit verwundert den Kops schüttelt . .
Die kleine Frau schneidet dem lieben Mann , der jetzt in«
BEau muß , sorglich das zweite Frühstück , belegt es mit
Schinken und Wurst , wickelt es sauber in Papier und steckt es
ihm eigenhändig in die Rocktasche. Denn es ist schon vorge-
kommen , daß er es auf dem Tische liegen gelassen hat , — er
M, wte die meisten Beamten , ein wenig zerstreut . Mit einem
Kusse nimmt er Abschied, und sie schaut ihm vom Balkon aus
nach, bis er um die Straßenecke verschwindet.

Wiesbadener General-Anzeiger.

rr. Städtische Verdingungen. Die Schlosser- und Schmiede-
arbeiten für den Straßendurchbruch und die Treppenanlage Mi-
chelsberg—Saalgasse wurde Herrn Schlossermeister E . Fuchs , die
Lieferung von Schulbänken für die Castel-, Stift -, Rhein- und
die Oberrcalschule an der Oranienstraße , sowie für die Schule auf
dem Schulberg wurde den Herren Gebr . Neuendorff  in Her-
bom und die Ausführung der äußeren Tüncherarbeiten am alten
Schulgebäude in der Luisenstraße wurde den Herren Moritz Kl e-
der und Friedrich Krauß  übertragen.

□ . Städtische Obstverfteigeruugen. Gestern Nachmittag gin-
MN me ersten Versteigerungen der Obstcrescenz von städtischen
Grundstücken vor sich. Es handelte sich dabei zunächst um ein ge¬
ringes Quantum Aprikosen auf einem links von der Erbenheimer
Landstraße belegenen Terrain und sodann um 7 Bäume Frühäpfel,
von denen jedoch, wie sich an Ort und Stelle ergab, ein Theil be-
reits von Unberufenen eingeerntet war . Me Zahl der Steigerer,
war besonders bei der zweiten Versteigerung, eine geringe. Mchts-
Rstowemger wurden ziemlich hohe Preise erzielt, für Aepfel 4- 5
JtL Pro mit 50—60 Pfund behangenem Baum.

* Straßensperrung . Die Schöne Aussicht von der Rößlerstr.
toä zum Cansteinsberg , die Mexandrastraße von der verlängerten
Oramenswaße an aufwärts und der Gutenbergplatz vom Kaiser
Friedrich-Ring bis zur Schwalbacherbahn werden zwecks Herstell-
uxw von Wasser- und Gasleitungen auf die Dauer der Arbeit für
m» Fährverkehr polizeilich gesperrt.
, a "" b^ "w ^ r- Die prinzipiell wichtige Frage , ob
«ts  Militär den Vortritt habe, oder die Feuerwehr, wurde in
Benin entschieden. Eines Tages passirte das 3. Garde -Regiment
zu Fuß me Btsmarcksttaße und befand sich gerade an det Leibnitz¬
straße, als von der Berliner Straße her eine Abtheilung der Feu-
erwehr durch die Leibnitzsttaße eilte, um bei einem Brande Hilfe
zu lerstm. Der Hauptmann einer Kompagnie winkte mit seinem
Sabel , die Feuerwehr möge halten, bis die Soldaten vorüberge-
zogen seien. Einer der Brandmeister , der die Wehr führte, beach¬
tete dieses Signal nicht, und so fuhr denn die Feuerwehr schleu-
mW weiter, sodaß die Truppen ausweichen mußten. Mes sollte
»och ein Nachspiel haben. Der Hauptmann reichte bei der Staats¬
anwaltschaft eine Anzeige ein ; er forderte eine Bestrafung des Füh-

x* 1 Feuerwehr, well dieser das Vorüberziehen eines in ge-
.schlossenen Kolonnen marschirenden Truppentheils gestört hätte.
& T J °rr ar  l etne  dahin geäußert haben, daß im Wieden
holungsfalle eme Offizier berechttgt sei, das Weiterfahren der
,teuerwehr mit Gewalt zu verhindern. Die Staatsanwaltschaft
gab die Beschwerde an die Charlottenburger Amtsanwaltschaft
und diese an den Magistrat weiter. Dieser hat sich auf den Stand-
Punkt gestellt, daß die Feuerwehr unter allen Umstän.
£j?.a beIt  Bortritt  habe . Denn wenn sie auch nur wenige
Minuten , vielleicht nur Sekunden lang aufgehaltcn werde, so kön-
ne dies bewirken, daß Menschenleben verloren gingen. Danach
sind marschirenden Truppen gehalten, die Wehr durchzulassen.

Souderzuge . In der Nacht vom 6. auf den 7. August ds
mehrere Sonderzüge von Rheinland und Westfalen

a« ' I r keforb*rt , zu welchen u. a. auch auf den Stationen
Niederlahnstein, Rud lheim, Kaste! und Franffutt a. M . Hptbf.
Sonderruckfahrkarten 2. und 3. Klasse zu ermäßigten Preisen —
(annähernd einfacher Schnellzugspreisj - mit 45tägiger Gültig,
ftitsdauer nach München , Lindau , Salzburg , Bad Reichenhall und
Kufstein ausgegeben werden Die Sonderzüge gehen ab : in Me-
derlahnstein 10.25, 10.19, 11.33, 11.53 Abends ; in Rüdesheim
iakV * « ' 12 'f ' L*02  Nachts : in Kastel 12.17, 12.41, 1:225,
2 40 IS : m 3 r^ffurt a; M . Hauptbahnhof 1.09, 1.40, 2.20,
2.40 Nachts , Ankunft in München 10.50, 11.37, 12.05, 12,30 Uhr
Vormittags bezw. Mittags . y

* Bierstadter Gemarkung. Fast täglich kommt es vor, daß Briefe
on. bie  Bewohner der Bierstadter Höhe

adresftrt sind als Zielort den Namm Bierstadt tragen . Solche
Sendungen laufen meistens nach Bierstadt und müssen, da die-
selben nicht von Bierstadt , sondern von Wiesbaden aus bestellt
* e„rbe" '.. wiederum nach Wiesbaden zurückgeschickt werden. Alle

bte  Senfleben 'sche Villa incl. werden von der
Wiesbadener Post besorgt, während noch die Firma Ritzel Wtw
von -ilerstadt aus bestellt wird . Für dringliche Nachrichten dürste
diest kurze Mitthellung manchemLeserunseres Blattes willkommen

Ak-ntvsAiuA ^ machen nochmals auf den morgen, Mittwoch,
X ™w 8fU6V m ^ £?? rteit  stattfindenden großen Jlluminat 'ons-
Re Kavell̂ 8°P ' T̂ rend desselben werden die Kurkapelle und
Ch/Ä kGersdorff  abwechselnd concertiren.

^ iE-̂ st̂ ^ ^eld wird nicht erhoben, jedoch sind alle
Katten beim Eintritte vorzuzeigen. ^ 1
Wt4* ®dNittwoch,  Nachmittags 4 Uhr findet auf viel-

Drusch eme große Kinder- und Familienvorstellung statt,
ßSaölen  Kinder und Erwachsene auf allen Plätzen nur
Vorstelluna? att^ tt -* *" *?- * Û r finbet ^ °ße Gala -Parade-Borstellung statt mit einem glanzenden Programm u. a. wird Die

' b°J Nbend begeistert aufgenommene Pracht
Aufführung gelangen, worauf wir besonders

am18Au ^ °st statt .^ unwiderruflich letzte Vorstellung findet
tur Rn « Ä » burfte Be\ befr icfet9en  gelinden Tempera-tur ein Besuch des Circus zu empfehlen sein

* Hochstapelei in der Maske eines Offiziers. Der beiüSHate
Hochstapler frühere Drogist Carl Bor dato ist in  Wiesba-
be ." uud Umgegend wohlbekannt, hat er doch vor nicht langer
Zot hwr und in Biebrich  viele Leute gebrandschatzt Der
M <mn, der erst vor einem Jahre wegen zahlreicher Schwindeleien

itoel ^ ^u .sechs Monaten Zuchthaus, 1800 Mark Geldsttafe,
«̂ rverlust, Polizeiauffichtund wegen widerrechtlichen Tragens

einer Uniform zu vier Wochen Haft verurtheilt wurde, stand dieser
omge wieder vor der zweiten Ferienstrafkammer am Landgericht
II zu Berlin , um sich wegen einer Reihe weiterer Schwindeleien
iü  verantworten, die er in Bad Nauheim, in Frankfurt a. M ., in

uud in Darmstadt verübt hat , außerdem auch wegen eines
Diebstahls . Auf seinen Beutezügen ttug er eine Offiziersuniform.
ZU erschien er in Pensionen und Chambregarnies , miechete
für sich oder einen angeblichen besteundeten Offizier zwei bis drei
Zimmer mit Burscyengelaß und verstand es dabei, den Bermie-
thern unter irgend einem Vorwände erhebliche Vorschüsse abzu-
^ ^ ubeln, worauf er sich nicht mehr sehen ließ. In Spandau ist
er schließlich abgefaßt worden. Für die erschwindelten Vorschüsse
hat er stets gefälschte Checks oder Wechsel hinterlegt. Endlich hat
er verschiedene Schneidermeister um graue Offiziermäntel theils
geprellt, thells zu prellen gesucht. Unter den zur Anklage stehen-
den fünf Fällen befanden sich zwei, in dmen er den Gastwirth
Thiel rn Bad Nauheim und denKaufmann Schäfer in Franffurt
a. M . den Einen um 1200 Mark , den Anderen um 100 Mark
— unter dem falschen Vorgeben beschwindelt hat, daß er ein Pa¬
tent zur Erzeugung eines besonders wirksamen kalten Wasserstrah-
Jef (; j besitze und ausnutzen wolle. Den ihm zur Last gelegten
Diebstahl hat er in der Weise begangen, daß er einem Studenten,
der ihn nach einer fidelen Kneiperei mit auf seine „Bude " nahm,
beim Weggänge einen seidenen Regenschirm stahl. Nach erfolgter
Beweisaufnahme , die der Staatskasse viel Kosten gemacht hat, da
Re Zeugen aus Nauheim, Frankfurt , Darmstadt persönlich vor
Gericht erscheinen mußten , wurde der Angeklagte zu sechs Mona¬
ten Zuchthaus , 460 Mark Geldstrafe und zwei Jahren Ehrverlustverurtherlt.

r Eisenbahminsall. In dem Bereiche des Rheinbahnhofs er
eignete sich heute Morgen ein Eisenbahnunfall . Beim Rangir-
manöver wurde ein vierachsiger Personenwagen 3. Klasse, auf die
nicht vorschriftsmäßig gestellte Drehscheibe gestoßen. Der ganze
Holzboden wurde eingedrückt und die hintere Achse des Wagens
setzte sich in der Vertiefung der Mehscheibe fest. Es entstand nur
Materialschaden . Die Störung ist um so empfindlicher gewesen,
als die Drehscheibe zu jeder Zeit für die Auswechselung der Ma
schinen nöthig ist.

_ ^ Ein zärtlicher Sohn . In bezechtem Zustande verlangte
gestern Nachmittag in der Adlersttaße ein als Trunkenbold bekann-

' orr» Sfc ?» ©ütlafc tu die verschlossene elterliche Wohnung.
Als ihm nun dieser nicht gewährt wurde, zerschlug er zwei Fenster
b^rslli Parterre gelegenen Wohnung und drang durch die Fenster
m die Wohnung em. Hier demolirte er fast das ganze Küchenge-
5 lr.[ >bmer Mutter , um sich dann in einer nahe gelegenen Wirth-

schaft werter dem Trunk zu ergeben.. Gegen sieben Uhr Abends
verlangte der ungerathene Sohn abermals Einlaß in die Wohn-
ung, wurde aber von seinem inzwischen heimgekehrten alten Vater
auf die Straße geworfen und dorten tüchtig verbläut . Der Vor-
fall hatte einen großen Menschenauflauf verursacht, und die Menge

^  fttefcje*, als ein Schutzmann den Betrunkenen
aosuhrte.

m !ä cm, Herrschaftswagen überfahren wurde gestern
Nachmittag Ecke der Faulbrunnen - und Schwalbachersttaße das
ca. 7 Jahre alte Kind einer Italienerin . Glücklicherweisesind

,Krankenhause verbunden wurden, nicht
gefährlich, sie bestehen lediglich in Hautabschürfungen.
12 im^ «' ^ che»diebi« erwischt In dem gestern Mittag um
12 Uhr 58 Min . abgelassenen Personenzug Wiesbaden- Frankfurt
ereignete sich wahrend der Fahrt in der 4. Wagenklasse eine Auf-
An erregende Scene Einer Frau aus Friedberg sOberhessenj,
welche hier einen Besuch bei Verwandten gemacht hatte, war mit
dem erwähnten Zug auf der Rückreise begriffen. Oberhalb der
Station Flörsheim gewahrte sie, daß ihr mit Geld gefülltes Porte-
monnaie gestohlen sei und der Verdacht lenkte sich sofort auf eine
f ™? Es stellte sich heraus, daß diese, nachdem
l herausgenommen , die leere Geldbörse weggeworfen
hatte. Anzeige gegen die Taschendiebin wurde sofort erstattet.

4 . - 19«enr«älem . Daß für eine Dummheit, die man selbst
gemacht hast dritte (seien es Menschen oder Thierej zun büßen ha-
fEU' stt eme Erscheinung die nicht vereinzelt dasteht. Eines Tages
mi Monat % nl fuhr der Fuhrknecht Mathias Schreyer  von
Biebrich, em Msinn , der sich auch sonst nicht des besten Leumunds

bntte  wegen Sittlichkeitsvergehens
Mdikttrte Strafe l8 Monate Gefängniß ) verbüßt , mit einem
Schneppkarren von emem Neubau an der verlängerten Adelheid-
stcaße Erde ab. Infolge eines von dem Manne selbst gemachten

^eth dabet der beladene Karren in eine nur ober-
flachlich zugeschuttete Erdvertiefung , so daß das eine Rad bis zur

I Deichsel m derselben versank und, zumal sich in Folge der län-
^^ ^ ^ wuhungen wieder flott zu werden, immer mehr Steine
und Schutt vor dem Rade aufthürmten , schwer wieder auf den
festen Boden gelangen konnte. Da bediente sich nun der Knecht
des m solchen Fallen häufig angewandten Mittels , um seinen ei-
genen Fehler wieder gut zu machen. Er schlug ganz unbarmherzig
" " dem abgebrochenen dicken Ende einer Peitsche aus das vor
Schmerz sich baumende Pferd und hatte für einen Obersten a. D.t*"♦ JT Brutalität verwies, obendrein nur steche, unver-'
sm%&te  Redensarten . Wegen öffentlicher, Aergerniß erregender

Thieres belastete heute das Schöffmgerichtden Knecht mit 14 Tagen Haft.
. * ^ K« cht eines Miethsfuhrwerks und nicht ein Angeslllter
der Kronenburg , wie gestern ein Berichterstatter meldete, ist am
Samstag mit einem Geldbettag durchgegangen und am Sonntag*** b« ,i« ,i
r- r* E"de der Tretmühle. Die Gefängniskommissare in
England weisen m ihrem letzten Bericht auf das schnelle Verschwin.
T b?r »Tretmühle » hin. Der Erfinder des „Tretrades", so hieß
es ursprünglich, war Sir William Cubbitt . Die erste Tretmühle

w hbw Achshause zu Brixton errichtet. Ein zeitgenös.
st̂ ^ r Geschichtsschreiber, der aus eigener Kenntniß schreibt, er-
zahlt, daß das Rad genau einem gewöhnlichen Wasser- rde ähnelte:
abex  die Tretbretter auf seinem Kreisumfang waren von beträchst
ncher Lange, so daß genügend Raum zum Stehen für 10 bis 20
Personen war . Die 10 bis 20 Personen mußten auf einer Höhe
Ta ? heN' da hier die größte Kraft auf die Umdrehung
des Rades ausgeubt werden konnte: darüber wurde eine hölzerne
Schutzwehr gesetzt. Von den 68 noch vor 6 Jahre thätigen Trest
muhlen büeben nur noch 18, und auch diese werden bald verschwin-
den. Diese Notiz legt uns - so schreibt der „Deutsche Thier-
freund den Wunsch nahe, daß auch die für Hunde in Deutsch-
land noch mehrfach m Gebrauch befindlichen Laufräder endlich ver»
schwinden möchten. Während eines Aufenthalts in Wiesbaden
haben wir noch vor zwei Jahren solche Laufräder , die nach dem
Prinzip der Tretmühle wirken, überall in den Dörfern der Um-
gcgend zum Betrieb kleiner landwirthschaftlicher Maschinen in Ge-
brauch gefunden. Bon diesen Laufrädern gilt dasselbe wie von
dem Gebrauch des Hundes im Zugdienst: Mäßig gebraucht schaden
sie einem ttästigcn Hunde ebenso wenigen wie das Ziehen. Da sich
aber der Laufdimst in der Sülle der Gehöfte abspielt und nicht

einen rücksichtslosen Menschen verhindert, seinen Hund bis
talen Erschöpfung arbeiten zu lassen, zumal der Hund, einmal -
Laustad befindlich, arbeiten muß, er mag wollen oder nicht fo ,ö
acfiten wir die Laustäder für noch erheblich thierquälerisch» %
die Hundewagen. 00

Aus dem Gericftfsfaal. '
Sfrafkammer-Siöung vom 28. 3uli 1902.

Ginbredier.
Mit der Verhaftung von Varini und Rigo haben — war

nachgetragen zu werden verdient — die Diebstähle in h?
Umgebung von Königstein und Cronberg plötzlich ein End^
gefunden . Varini ist nach einer Notiz , die man in seinem
Tagebuch entdeckte, während er in der italienischen Mart»
Soldat war , mit sieben Jahren Zuchthaus vorbesttast , weil
er seinen Korporal ins Meer gestürzt , nach einer ebenfalls vm.
ihm selbst gemachten Angabe , aus dem Zuchthaus sogar m.
sprungen ; er behauptet heute jedoch, es habe sich bei der Notil
lediglich um eine Schreibübung ( !) gehandelt . Die Ermit¬
telungen , welche hezüglich des Vorlebens des Mannes ver¬
sucht wurden , haben auch zu einem Resultat nicht geführt ein
Umstand , der möglicherweise lediglich darauf zurückzusühre»
ist, daß Varini zur Zeit nicht unter seinem wirklichen Name»
agirt , sondern unter einem ihm nicht zukonrmenden . — Der
Vertreter der Staatsanwaltschaft beanttagte , Varini im
ganzen Umfang der Anklage schuldig zu sprechen, ebenso dm
beiden Mitangeklagten Eheleute Rigo , und Varini mit 5 Fab.
ren Zuchthaus , lOjährigem Verlust der bürgerlichen Ehre»,
rechte und Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht , Ri.
go mit 2 Jahren Zuchthaus und »jährigem Ehrverlust zu be.
strafen . Die Berathung des Gerichtshofes nahm meyr tote
eme Stunde in Anspruch . Nach dem endlich verkündeten Ur-
theil ist Varini des schweren resp. Einbruchs -Diebstahls in 6
Fallen , des einfachen Diebstahls in einem Falle , Rigo nebst
Frau der einfachen Hehlerei überführt und zwar wurde dem
Anträge des Staatsanwalts gemäß Varini mit 5 Jahren
Zuchthaus nebst lOjährigem Verlust der bürgerlichen Ehren-
rechte bestraft , während Rigo in 2 Jahre Gefängniß nebst
Ljährigem Ehrverlust und seine Frau , welche mit ihren 3 Kin-
dern im Alter von 6 Monaten bis ca. 4 Jahren auf der An¬
klagebank erschien, in 2 Wochen Gefängniß verfiel . Bezüg-
lich des Varini wurde auch auf Zulässigkeit seiner Stellung
unter Polizei -Aufsicht erkannt.

rlelegrainins und letzte Ilacfirldifen.
Unfälle.

Wie " , 29. Juli . Wie die Neue Freie Presse meldet,
wurden die Pferde der Hof-Equipage , in welcher sich Erz¬
herzog Friedrich Karl  und sein Adjutant zu einer Regi-
mentä -Uebung begaben , in der Nähe des Bahnhofes scheu und
rannten gegen den Bahndamm , wo sie zu Falle kamen.
Trotzdem der Wagen umstürzte , blieben der Erzherzog und
sein Adjutant unverletzt . Zur selben Zest wurde das Pferd
des Kommandeurs des Kaiser -Jäger -Regiments Oberstleut¬
nant Baron D u e r f e l d scheu und stürzte . Duerfeld wurde
von einem Milchwagen , dessen Pferd ebenfalls scheu geworden
war , überfahren und erlitt mehrere Rippenbrüche . Er mußte
ins Hospital geschafft werden.

flitsfchfeifnngen.
* Lemberg , 29. Juli . Die Dkeldungen über die von den

streikenden F e l d arb eitern  verübten Gewalt-
thaten , Plünderungen und Brandstiftungen lauten höchst
ernst . Die Streikenden versuchten die Brücken über die Flüsse
zu zerstören . Die Verhängung des Standrechtes steht nahe
bevor.

Die Kundgebungen in Paris.
* Paris , 29 . Juli . Eine Nationalisten -Versammlung,

an welcher die Haupt -Persönlichkeiten der Partei theil-
nahmen , verlief gestern Abend ohnebesonderenZwi-
schensall.  Dank der von der Polizei getroffenen Maß¬
regeln wurde ein Zusamnienstoß zwischen den Nationalistm
einerseits und den Republikanern und Sozialisten anderer¬
seits , die eine Gegen -Kundgebung geplant hatten , vereitelt.

Der Cabinefswechfel in Cngland,
* London , 29. Juli . Wie gestern in den Wandelgängen

oes Unterhauses versichert wurde , wird Balfonr das Porte¬
feuille des Handels abtreten . Dasselbe wird Sir Austm
Chamberlain , bisher Sekretär im Kolonialainr , übernebmen-
Sir Ostward Vincent übernimmt das Sekretariat des Schatz¬
amtes.

Die I5urengenerafe.
* London , 29. Juli . Aus Kapstadt wird gemeldet : D e-

wet ist gestern hier eingetroffen . Seine Ankunft gab keinen
Anlaß zu Demonstraüonen . Die übrig >?n Buren -Generalk
werdet : heute Abend einem großen Festessen beiwohnen.

Vulkanifche Eruption.
* London , 29. Juli . Nach einem Telegramm aus

Kingston sind zahlreiche vulkanische Au sbrüche in den
Schwefelgruben seit dem 21. ds . M . verzeichnet wordm . Die
Ausbrüche waren von kurzen E r d st ö ß e n begleüet.

Die Elottendentonstration.
. * Tripolis , 29. Juli . Obgleich die Ankunft des ita¬

lienischen Geschwaders unerwartet war , hat dieselbe unter der
Bevölkerung keine besondere Aufregung hervorgerufen . Die
Bevölkerung v e r h ä l t s i ch r u h i g. Das Consular -Corpi
hat dem ttaliemschen Admiral einen Besuch abgestattet.

Senfationelfe Verhaftung.
$ofio , 29. Juli . Auf Befehl des Kriegsministerö

wurde der Kommandeur des 2. Artillerie -Regiments Oberst

^ftet ^ ^ * 0 ^ lüe0en  Defraudation und Bestechungen ver-
. Schlechte Finanzlage.

. Äöfta , 29. Juli . Mit Rücksicht auf die Finanzlage
des Landes wurden die D i ä t e n für die Mitglieder der So-
branw von 25 auf 10 Francs reduzirt.

Elektto-Rotationsdruck und Verlag der Mesbabener Verlagsanstalt
Emil Bommert  m Wiesbaden . Verantwortlich für Polü 'l
und Feuilleton : Chestedakteur Moritz Scharfer;  für de»
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr: fämwtüch >?'

Wiesbaden. J _
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Rr. 17S. Mittwoch , de» 30 . Juli 1902. 17. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Der in dem Parterrestock des Hauses Langgasse 34

befindliche Laden nebst Ladenzimmer und einer
Dachkammer soll im Wege des Angebotes für die Zeit
vomI. Oktober 1802 bis 1. April 1903 ver¬
pachtet werden.

Angebote sind mündlich oder schriftlich bis spätestens
fum 15 . August d. Js . im Rathhause , Zimmer
No. 51 abzugcben. Daselbst wird auch nähere Auskunft
ertheilt. 8996

Wiesbaden, den 23. Juli 1902.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Kaufmann Hermann Grether hier beabsichtigt

aus seinem Grundstück, Lagerb. No. 2821, belegen im
Distrikt„Sanctboru" ein Gärtnerhaus zu erbauen und hat

cheshalb die Ertheiiung der Ansiedelungs-Genehmigung(§ 1
des Gesetzes, betr. die Gründung neuer Ansiedelungen in
der Provinz Hessen-Nassau, vom 11. Juni 1890 Gesetz-
Sammlung Seite 173) beantragt.

Gemäß§ 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den Antrag

.von den Eigert)ümern, Nutzungs- und Gebrauchsberechtigten
und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen — vom Tage der erst¬
maligen Bekanntmachung an gerechnet — bei der König¬
lichen Polizeidirektion hier, Einspruch erhoben werden kann,
wenn der Einspruch sich durch Thatsachen begründen läßt,
welche die Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das
Gemeindeinteresseoder den Schutz der Nutzungen benach¬
barter Grundstücke aus dem Feld- oder Gartenbau, aus
der Forstwirthschaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden
werde

Wiesbaden, den 25. Juli 1902.
8074_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan zur Erbreiterung der Emserstraßc

zwischen Hellmund- Weißenburgstraße vor den Besitzungen
No. 22—38, hat die Zustimmung der Ortspvlizeibehörde
erhalten und wird nunmehr im Nathhaus, I. Obergeschoß,
Zimmer No. 38a innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
29. Juli er. beginnenden und am 26. August c. Abends
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich
anzubringen sind. 9160

Wiesbaden, den 25. Juli 1902-
._ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der in der Verlängerung des Leberbergs sich hinziehende

Feldweg wird zwecks Befestigung auf die Dauer der Arbeit
vom 30. Juli ab für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden, 29. Juli 1902. 9211
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Herstellung der Gasleitungs -Anlagen für den

Neubau der Gutenbergschule hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformularekönnen während der Vormittagsdienst¬
stunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 eingesehcn, auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. und zwar bis zum 7. August d. Js . bezogen
werden.

Im letzteren Falle sind die Postanweisungen an unsereu
technischen Sekretär Andress zu richten.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A 108"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de« » . August 1802,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. 9192

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 28. Juli 1902.

Stadtdauamt, A btheilung für Hrchtcii

Verdingung.
Die Herstellung von 9800 qm Kleinpflaster — im

Ganzen oder in 5 Loose getrennt— soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibungverdungen werden

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundcn im Ralhhause, Zimmer
No. 44 eingesehen, oder von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 M. 50 Pfg. und zwar bis
zum Samstag, den 9. August d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Kleinpflastcr"
versehene Angebote sind bis spätestens Montag , de« 11.
August 1802 , Vormittags 10 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 26. Juli 1902.

9161_ Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.
Bekanntmachung.

Die Erd - und Rohrverlegungsarbeite » zur Her¬
stellung der Leitungen der Hochdruckzone in dem
Fahrweg an der Griechischen Kapelle , sowie die
Erdarbeiter » bei der Verlegung der Nutzwafser-
leituugen im Ziethen Ring und in der Lehrstratze
sollen in getrennten Lnoien vergeben werden.

Die Pläne und Bedingungen sind in den Vormittags¬
stunden ô if Zimmer No. 6 des Verwaltungsgebäudes,
Marklstraße 16, einzusehen und können daselbst auch Ange-
botssormulare in Empfang genommen werden.

Ev. Angebote sind bis zum 2 . August d. Js„
Mittags 13 Uhr, auf obengenanntem Zimmer einzu¬
reichen. 9097

Wiesbaden, den 25. Juli 1902.
Die Direktion

der städtischen Wasser-, Gas- und Elektrizitätswerke.

Stadt . Bolkskirrdergarten
(Thunes -Stiftung)

Für den Bolkskindergartensollen Hospitantinnen an
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienste-
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhausc, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 8 u. 12 Uhr, entgegengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

7415_ Der Magistrat
Polizei -Verordnung.

Auf Grund der §§ 6 12 und 13 der Verordnung vom 20. Sep¬
tember 1867 und auf Grund der §§ 137 und 139 des Landesver-
waltungsgesetzes wird im Einvernehmen mit der KöniglichenEiscn-
bahndirektion zu Frankfurt a. M . unter Zustimmung des Bezirks¬
ausschusses für die mit elektrischer Kraft betriebenen Kleinbahnen
des Regierungsbezirks Wiesbaden verordnet was folgt:

8 1. Der Betrieb der von dieser Verordnung betroffenen elek¬
trischen Kleinbahnen unterliegt den Bestimmungen der von dem Un¬
terzeichneten Regierungs -Präsidenten im Einvernehmen mit der
Königlichen Eisenbahndirektion zu Franksiirt a. M . erlassenen Be¬
triebsvorschriften. Insoweit nicht bte Betriebsvorschriften oder die
gegenwärtige Polizeiverordnung Ausnahmen begründen, ist der
Betrieb außerdem den allgemeinen straßenpolizeilichen Vorschriften
unterworfen.

§ 2. Jede Beschädigung der Bahn und der dazu gehörigen An-
lagen, sowie der Betriebsmittel nebst Zubehör , die Nachahmung
der Signale , die Verstellung oder Versperrung der Ausweichevor-
richtungen, überhaupt jede den Bahnbetrieb gefährdende oder
störende Handlung ist untersagt.

8 3. Es ist verboten, die elektrischen Leitungen zu befassen, die
Quer - und Arbeitsdrähte mit irgend welchen Gegenständen zu be-
hängen oder zu berühren , sowie Fahnen oder sonstige Gegenstände
an Gebäuden oder Masten derart anzubringen , daß die Drähte
der elektrischen Bahn berührt werden.

8 4. Beim Ertönen der Warnungssignale haben Fußgänger,
Radfahrer und die Führer von Wagen sofort die Fahrbahn für den
Bahnbetrieb freizumachen. Reiter , Radfahrer und Fuhrwerke
haben den Straßenbahnwagen soweit Raum zu geben, daß weder
die letzteren in der Fahrt , noch die Fahrgäste beim Ein - und Aus-
steigen behindert oder gefährdet werdew

§ 5. Die Vorschriften des 8 4 gelten nicht für Wagen in denen
Allerhöchste und Höchste Herrschaften fahren , für geschlossene mar-
schierende Militärabtheilungen , Leichen und andere öffentlichen
Aufzüge, sowie für Postwagen und im Dienste befindliche Fuhr¬
werke der Feuerwehr.

.8 6. Schweres Fuhrwerk darf die Bahn , sobald und so¬
weit der Fahrdamm neben derselben frei ist, nicht befahren.

§ 7. Fuhrwerk oder Vieh ohne Aufsicht auf dem Geleise
oder unmittelbar neben demselben stehen zu lassen, ist untersagt.

Aufsichtslos dastehendes Fuhrwerk und Vieh, sowie sonstige
Gegenstände, welche die Geleise versperren, sind die Bahnbedienste¬
ten zu entfernen befugt, unbeschadet der Strafbarkeit der Verant-
worllichen.

8 8. Das Abladen von Holz, Steinen und sonstigen Gegenstän¬
den auf dem Bahnkörper , sowie neben demselben innerhalb 1 Meter
von der äußeren Schienmkante ist verboten.

Sofern die Einhaltung dieser Entfernung nach den örtlichen
Verhältnissen nicht möglich ist, muß soweit Raum gelassen werden,
daß der Verkehr auf der Straßenbahn nicht beeinträchtigt wird.

8 9. Während der Fahrt ist das eigenmächtige Oeffuen der
Wagenverschlüffe, das Stehenbleiben auf den Trittbrettern , sowie
das Auf- und Abspringen verboten.

8 10. Das Rauchen , sowie das Mitführen brennender Cigar¬
ren und Pfeifen ist nur auf den Außenplätzen und in denjenigen
Wagenabtheilungen gestattet, welche für Raucher bestimmt und
mit einer entsprechenden Bezeichnung versehen sind.

_ 8 11- Das Lärmen und Singen der Fahrgäste, sowie jedes un¬
anständige und die Mitfahrenden belästigende Betragen ist unter¬
sagt..̂

8 12. Personen , welche den Mitfahrenden durch abstoßende
Krankheitserscheinungen oder unreinliches Aeußere lästig fallen, so¬
wie trunkene Personen sind von der Mitfahrt ausgeschlossen.

8 13. Die Mitnahme von Hunden , sowie von Gepäck, welches
durch Umfang, üblen Geruch oder schmutzige Beschaffenheit die
Mitfahrenden belästigt, ist nicht erlaubt.

8 14. Die Fahrgäste haben den auf Grund dieser Verordnung
an sie gerichteten Aufforderungen der Schaffner Folge zu leisten.
Wer sie unbeachtet läßt , kann, abgesehen von seiner Bestrafung von
der Mitfahrt ausgeschlossen werden, ohne daß er für das bereits
gezahlte Fahrgeld Ersatz zu fordern hat.

8 15. Wer auf Grund der vorstehenden Bestimmungen von der
Mitfahrt ausgeschlossen wird , hat den Wagen beim nächsten Hal¬
ten zu verlassen.

8 16. Zuwiderhandlungen gegen diese Veordnung werden, so¬
weit nicht nach sonstigen gesetzlichen Vorschriften insbesondere nach
8 366 Nr . 10 des Reichsstrafgesetzbuches eine höhere Strafe ver¬
wirkt ist, mit Geldstrafe bis zu 60 Ms, im Unvermögensfalle mit
verhältnißmäßiger Haft bestraft.

8 17. Die unterm 12. Juli 1899 erlassene Polizeiverordnung
für die Kleinbahnen des Regierungsbezirks wird hiermit für die
mit elektrischer Kraft betriebenen Kleinbahnen aufgehoben.

8 18. Diese Polijzeiverordnung tritt sofort in Kraft.
Wiesbaden , den 9. Juli 1902.

Der Regierungs-Präsident.
I . V. : Bake.

Vorstehende Polizei -Verordnung wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 25. Juli . 1902. 9091
Der Magistrat.

Fremden -Verzeichniss
vom 29. luli 1902. (aus amtlicher Quelle)

Adler,  Langgasse 32
Ulrich m Fr ., Berlin
Gruno m. Fr ., Berlin
Losch, Fr ., Helmarshausen
Löwenstein, Lübbecke

Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Sperber, Köln
Pommerin, Köln
Tummeley, m. Fr ., Berlin

Bahnhof - Hotel
Rheinstrasse 23.

Harmmle, Köln
Deutler , Köln
Schlapager, Tega

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Estheimer , Biebrich

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Moslavl, Brüssel
Riegert , Wilna
Holstein , Wilna
Heber, Leipzig
Sachse, Leipzig
Wolfsky, New-York

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Ohertüschen, Fr ., Rheydt
Hummel, Buttenwiesen

Block,  Wilhelmstr . 34.
Tykociner, Warschau

Braubach,  Saalgasse 34
Keil, Ahlsfeld

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Kaiser, 2 Frl ., Hannover
Richter m. Fr ., Berlin
Wittlich , Hanaju
Seulberger, Eltville
Roscher, m. Fr ., Köln
Bauer, Frl ., Berlin

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44

Kramer , Fr ., Berlin
Haase, Berlin

Einhorn,  Marktstrasse 39
Prütz , Bensheim
Engst , Nürnberg
Steffen, Stargard
Bezuer, Stuttgart

Gugenheim m. Fr ., Amsterdam
Jacob , m. Fr., Dresden
Paukoke , Detmold

Eisenbahn -Hotel,
Rheinstrasse

Jacobson m. Schwester, Am.
sterdam

de Brey, Rotterdam
Gabler, Leipzig

Grademoch, Berlin *5
Hepler, Aachen

Hepler, Aachen
Bluhm, Berlin
Seydel m. Fr., Posen
Dick, Köln
Teich, Ostrau
Rechner m. Fr., Berlin
Gunst, Köln
Bender, Königsberg
Specht, Karlsruhe
Alt , Koblenz
Stütz , Neustadt ’

Engel,  Kranzplatz 8 ?
Schenck, Tilsit

Braun , Frl ., Henkenhagen
Meyer, Frl., Charlottenburg

Wagner , Crimmitschau
von Lom m. Fr., RodawitscK
Rüdiger m. Fr ., Rodawitsch
Beyerle, Coblenz
Koenigsberg m. Fr., Stuttgart

Englischer Hof,
Kranzplatz II

Hanf , München
Frentzen m. Fr., M.-Gladbach
Günsche, m. Fr., Stendal
Soul?, m. Fr ., San Francisco
Gongula, Berlin

Erbprinz,
Mauritiusplatz I

Wilke, m. Fnm., StrasBburg
Leopold, m Fr., Lichtenberg
Schmitz m. Fr., Köln
Mareter m. Fr., Remacbeid
Voeller, Bonn
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Beysiegel, Kreuznach
Biederbach, Dortmund
Müller, Berlin
Heuer, Duisburg

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35

Göhre, Leipzig
Winter , Fr ., Leipzig
Boehmer, Gefell
Roth, Gefell
Mai, Fr ., Gefell

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Essen in. Farn., Berlin
Nagel m. Farn., Mannheim
Gutlimann, Aachen
Freudenberg , Berlin
Freudenberg , Berlin
Freudenberg , Berlin

Grüner Wald,
Marktstrasse

Rössau m. Fr., Stuttgart
Vogt, m. Fr .. Butzbach
Friedmann , Breslau
Böhmes m. Nichte, Kusel
Neu, Weilburg
Marschaus . Achem
Werner, Schliersee
Gisel m. Locht., Strassburg
Arnold, Köln
Winke, m. Schw., Elberfeld
Linden, Fr .. Riga
Zahn, Siegen
Giesbreck, m. Fr ., Zoppot
Kühn, Fr ., Spange
Angelbeck, Bremen

Wendt, Varel
Ein aus, Köln
Hartmann , m. Fr .. New-York

Schubert , Zwickau
Ruaak , Berlin
Köhlitz, Zwickau
Fillbeek, 2 Frl., Barmen
Happe, Ohligs
Renn, Darmstadt
Specht, Stettin
Steiner m. Fr.. Köln
de Mawitz. Fr ., Paris

Seligmann, Berlin
Franke , Mülhausen

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Broske, Frl ., Petrockau
Breithaupt , Göttingen
Müller, Petrockau
Becker, Magdeburg
Plizkohski , Wohlgast
Cellier, Chau de Fond
Kohlhas, Chau de Fond
Kohlhas, Chau de Fond

Happel,  Schillerplatz 1
Pahler, Herne
Freund, Herne
Sommerlatt , Dresden
Gerke m. Fr ., Cassel
Malkomes, m. Fr ., Oberursel
Rehbock, Fr . m. Locht., Han-nover
Rexhausen, Frl., Hannover
Ballmann m. Fr ., Erfurt
Hof, m. Fr ., Elberfeld
Moll m. Fr ., Hamburg

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Frame m. Farn., Philadelphia
Jopping, Fr ., Philadelphia
Weaver , New-York

Faddin, Frl ., New-York
Macey, Frl ., New-York
'Lewis, Frl ., New-York
Lewis, Frl ., New-York
Kim es, Fr . m. Locht., Brooklyn
.Neeld, m. Fr ., London
Bonds, m. Farn. u. Bed, London
>Price, Frl . Brooklyn
Halsey, Fr ., Brooklyn
;Ewing, Frl .. Cincinnati
Dixon, m. Fr ., Philadelphia

Kaiser liof
(Augusta Victoria Bad)

, Frankfurterstrasse 17
.Trachtenherz, m. Fr ., Russland
■Lewe, Russland
Heeren , Hamburg
Troplowitz, Fr . m. Kind, Ham¬

burg
Raschdorf, Frl.. Hamburg
Mocrch, Baden-Baden
'Cumming m. Farn. u. Bed,

Schottland
Hickey m. Fr., Dublin
.Fürth m. Farn., Berlin
Mendoza m. Farn. u. Bed.,

Buenos Ayres
Menshausen, Frl., Hamburg

Karpfen,  Delaspöestrasse 4
Wandelblök. Langenfeld
Kraus , Langenfeld
Lindler, Blankenhain
Kintze, Blankenhain
Mever, Nürnberg
'Müller, Baden-Baden
Scholz, Halle
Krieger , Halle
Scherf, Mannheim

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Andenken , Würzburg

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

^on Knobelsd orf, Wohlan
Neubauer , Wohlan
Naundorf m. Fr., Berlin
paehne , Breslau
Bunnecke, m. Fr ., Baltimore

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

ßiegort , m. Fr., Pillkallen

Schachtner,, Fr ., Dagutscher
Knorre , Altenburg

Krone,  Langgasse 36
Leptien, Kiel
von Bürkel, Mittweida
Bettmann , Frl ., Ebelsbach-
Eltmann

Knabe, Riesa

Kronprinz
Launusstrasse 4

Joseph, Frl ., Pittsburg
Joseph, Fr ., Pittsburg
Salomons, m. Fr., Emden
Fiebert m. Fr ., Molit
Siebmann, Mannheim
Frank , Fr ., Philadelphia
Metz, Mannheim
Mindus, Hamburg
Mindus, Fr ., Papenburg

Weisse Lilien,  Häfnerg . 8,
Weigand m. Fr., Hamburg
Bälle, Dortmund
Bälle. Frl ., Dortmund
Vogelsang m. Fr., Hamme
Ludewig, Fr . m. Sohn, Leipzig
Klör, Windsheim
Seifert , Hsenburg
Fritzsehe , m. Locht., Freiberg

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstr . 43

Bömke, Dortmund
Bömke, Frl ., Dortmund

Me hier,  Mühlgasse 3.
Baur , München
Beste, m. Fr .. Erfurt
Erlebe, Bromberg
Haack , Mannheim
v. Sternberg . Oldenburg
Hörnicke. Halle
Schimmelpfeng, Blankenburg

Gouder, Coblenz

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Ebner, m. Fr ., Köln
Ligler, Düsseldorf
Schoenwald m. Fr., Düsseldorf
Jäger -Gerlings m. Fr ., Haar¬

lem
Kirsten , 2 Frl ., Dresden
Ellner, Heidelberg
Beisnaert , Bergnes
Landsberg, m. Fr., Darmstadt
Klockenberg, Limburg
Stark , Fr ., Schalke
de Boock, m. Fr., Haarlem
Lrutz , Coburg
Nodnagel m. Fr ., Darmstadt

Beverinck, m. Fr ., Zutphen
Lheodore m. Fr., Strassburg
Paag . Heide
Frischmuth m. Fr ., Berlin

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3.

Dumrath , Colmar
Schönlein m. Fr., Görlitz
Busse-Kuno, Diepholz
Sehrey, Wickrath
Remv, Darmstadt
Rohde, Lübeck

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3
Aütorolsky , Fr . m. Farn. u.

Bed., Paris
Zimmer, Hamburg
von Gossler m. Fr., Karlsruhe
Simpson, New-York' »
Weber, Chicago
Dyckerhoff m. Fam., Köln
Bickel. Hamburg
van Peltzer , m. Fam., Helsing-fors
Noschis, m. Fr ., Helsingfors
Kneif m. Fr ., Helsingfors
Hunt , Amerika
Roberts , Amerika
Cady-Eaton m. Fam. u. Bed.,

New-York
Lronbridge , Fr],. New=York

Ouinsv, Frl ., New-York
Hotehkiss , Frl ., New-York

N e r o t h a 1 (Kuranstalt)
Nerothal 18

Wagner , Frl ., Berlin
Frölich. Darmstadt
Stahl, Frl ., Darmstadt

Nonnenhof.
Kirehgasse 39—41

Hoppe, Aehern
Mord, Oberutsau
Böhner, Pössneek
Metzkers , m. Fr ., Rheydt
Angress m. Fam.. Beuthen
Hertlein . Fr .. Leipzig
Krüger m. Fr .. Dorpat
Jansen , Frl ., Dorpat
Peiffer . Düsseldorf i
Dunzelt , Dresden
Katzenstein , Elberfeld
Büchta , Hamburg
Kneppcrs . m. Fam., Nymegen
v. d. Hoef, m. Fr., Zutphen
Pastma , m. Fr ., Zutphen
Wörner , m Fam, Miltenberg j
Bodepstab . Hannover >
Neiurcbauer m Fr., Langen-bielau
Berger. Frankfurt
Loeb, Frankfurt
Buse. Brnupschwelg

Gerlach, Köln
Reubner , Köln

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Kley, Wachenbeim
Dickart , Ratibor
Braun m. Fr ., Erfurt
Sage, Fr ., Sorau

Schmidt , Wieselbach
Brorsen in. Fr ., Hamburg

Petersburg,
Museumstrasse 3

von Indrenius , Fr ., Petersburg
Miklosowsky, Russland
Hauser , Ulm

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Rotmann m. Fr ., London
Morgenroth , m. Enkelin,

Nürnberg

Zur guten Quelle^
Kirehgasse 3

Siebenmeyer, m. Fr ., Engers
Klink, Er., Quirnbach

Quisisana,
Parkstrasse 4, 5 und 7

Strube , in. Fr ., Bremen
Strube , Bremen
Schaar, m. Sohn, Altona
Klappert , Duisburg

Reichspost.
Nicolasstrasse 16

Grothnes , m. Fr ., Essen
Scliilsen, m. Fr ., Münster
Aubert , Antwerpen
Pollmann , 3 Hrn., Antwerpen
Mares, Saginaw
Kornrumpf , Göttingen
Hesse, Göttingen
Steyer , Döbeln
Münch, Döbeln
Seidnig, Hildesheim
Shomates, m. Fr ., Paramaribo
Viaion, m. Fr ., Detmold
Lindner, Ratibor
Schreyer, Eberswalde
Heinisch, Eberswalde
Aisbeck, Wald
Küppen, Wald
Brücken, Köln
Ronig, Wald
Münzinger, Nürnberg
Lachmann m. Fr ., Berlin
von Barth , Bonn
Krahl , Fr ., Dresden
Mertz in. Fr ., Berlin
Altrogge , Indianopolis
Falke , Fr .. Altena
Löwenthal , Kiel
Singewald. Freiberg
Sentz, Elbing
Schenk, Elbing

Sentz, Elbing
Anthelm, Strelau
Palenz m. Fr ., Leipzig
Sans m. Fr ., Biebelheim

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Phillips, New-Zealand
Phillips, Frl ., London
Fink m. Fam., Amerika
Bronson, Frl ., Amerika
Gelker, Fr . m. Locht.. Amerika
Cressley, Frl ., Amerika
Mertens , Amsterdam
Knight , Frl ., England
Paterson , England
Leverig in. Locht ., Nürnberg
Sölf, Karlsruhe

Lefervere m. Fam., Paris
Limer, Referendar
Mechl, m. Er .. Berlin
Foch m. Fr ., Haag
Badtikowsky , Cassel
Fassbander , Mainz
Hearn , Irland
Winkler m. Fr., Chemnitz
Hench, m. Fr ., Langensalza
Lhomsen in. Fr , Hamburg
Stibbe, Amsterdam

Pollitz, Paris
Velten , Bochum

Ritters  Hotel u. Pension,
Launusstr . 42

Bergmann m Söhne, London
Kunckel, Berlin
von Manch, Stuttgart
Blauway, m. Fr ., Liverpool

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Bruns, Fr . m. Locht., Wernige¬
rode

Schwerin, Berlin
Delling, m. Fr ., Nordhausen

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 5
v. Adelswärd, Malmö
Fischer, m. Fr .. Haus Eiepen
de Godefrov, Bonn
Merkens. Köln
Wynveldt m. Fr ., Apeldorn
Arnold. Fr . m. 2 Löcht, Phila¬

delphia
van Notten . Amsterdam
La Coste-La C.oste, Frl , Gro¬

ningen

Weisses Ross.
Koehbrunnenolatz 2

Rademacher, Ilundisburg
Gutsehe, m. Fr .. Ostrowo
Kaiser , m. Fr .. Marburg
Wilke, Zehdenick
Knoblocli, Radeberg
Biermann, Zittau

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28

Umberger, Fr . Pennsylvania
TTmberger, Frl - Pennsylvania
Armstrong , 2 Fr.L, Pennsyl¬

vania
Armstrong, Pennsylvania
Armstrong Pennsylvania
Hempel, Neustadt
Ostroglasoff . Moskau
Otroglasoff, Frl ., Moskau

Savov - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Wilsenack. Fr . m. Locht.,
Leopoldshall

Hi sch, London
Philippsborn. Köln
Mortier , Berlin
Isack, m Fr ., Edesheim

S c h fl t z e n h o f,
Kehützenhofstrasse 1.

Hess m. Locht., Crefeld
Liillmann. Es=en
Bonatz, Stendal
Pflugstaedt m. Fr ., Essen

Mittwoch, den 30 . Juli 1902.
Morgens 7 Uhr: Konzert des Kar - Orchesters

in der Kochbrunnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Inner.

1. Choral : „Allein zu dir , Herr Jesu Christ “.
2 Ouvertüre zu „Cosi fan tutto“
3 Finale aus „Die weisse Dame“
4. Kuss-Walzer
5. Serenade italienne . ,
6. „Mit Humor “, Potpourri . . . .
7. Die Wachtparade kommt ! Charakterstück

Mozart.
Boieldieti.
Waldteufel.
Czibnlka.
Schreiner.
Eilenberg,

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kuror Chesters
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl. Musikdirektors

Herrn Louis LUstner
Nachm. 4 Uhr:

1. Manövrir -Marsch.
2. Anhaitische Fest -Ouverture . , .
3. Adelaide , Lied.
4. „Diesen Kuss der ganzen Welt “, Walzer
5. III . Finale aus „Der Freischütz “ . .
6. Ouvertüre zu „Zampa “ . . . .
7. Frühlingsständchen . . , , ,
8. Fantasie ans „Oer Prophet“ . . ,

Job . Strauss.
Klughardt.
Beethoven.
Ziehrer.
Weber.
Herold.
P. Lacombe.
Meyerboer.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 30 Juli 1902, Abends 8 Uhr:

nur bei geeigneter Witterung:

Grosser Illuminations -Abend
im Kurgarten

verbunden mit

Boppel -Moiizert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königlichen Musik¬

direktors Herrn Louis LUstner
und der

Kapelle d. Füs.-Reg. von Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.

17 I « btgnttft.

Lortzing.
Massenet.
Ganne.
Händel.

Wagner.
Joh . Straagg
Bizet.
Schild,

Programm des Kur-Orchesters:
1. Ouvertüre zu „Der Wildschütz“
2. Audalouse und Aragonaise aus „Der Cid“
8. Schön Japan , Mazurka . . . .
4. Arie aus „Rinaldo “ .

Solo-Violine ’ Herr Konzertmeister Inner.
5. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer “ .
6. Lagunen -Walzer aus „Eine Nacht in Venedig
7. Fantasie aus „Carmen“ . . . .
8. Vom Wörther See, Marsch . . J

Programm der Kapelle des Regiments von Gersdorff ;
1. Armeemarsch No. 57 des H. H, Inf .-Regt.

von Merzery aus Neapej
2. Rakoczy -Ouvertüre . Keler -Bel»
o. Grosse Polonaise No. 2 . Liszt
4. Vision, Walzer . Waldteufel
o. Grosse Fantasie aus „Lohengrin “ . . . Wagner
6. Najaden , Quadrille . Budick '
7. Zwei Lieder

a) Auf Wiederseh ’n . . ; . . O. Dorn.
arrg . von C. W. Münch

b) Ich hatte einst ein schönes Vaterland . Lassen.
8. Potpourri aus „Der Zigeunerbaron “ . . . Strauss.

Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für ejn
Jahr oder sechs Wochen) sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungeeigneter Witterung findet Konzert  im grossenSaale statt . a

Städtische Kur -Verwaltung.

Bekanntmachung
Mittwoch , den 30 . J »li 1902 . Nachmittags

I Uhr, werden in dem„Rheinischen Hos". Mauergasse 16dahier: '
2 Pianinos . 1 Sopha und 1 Spiegel mit Trumeaur

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 28. Juli 1902. 9174

W eitz 4
_ © erichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Die erste Rate der evaugel . Kirchensteuer

wird hiermit zwecks Zahlung in Erinnerung gebracht.
Wiesbaden, den 17. Juli 1902.

Evangel . Kirchenkasse,
8704 Luisenstr. 32, Part.

Walhalla -Theater.
GaWkl öfs pitrlilots Julias FlWk,

Eigenthümer bcS
Friedrich Wilhelmftädfifdien Cheafers

aus Berlin  mit fernem
gesummten Original -Operetten und Ballet -Ensemble.

Mittwoch , den » 0 . Juli 1902,
Anfang 8 lliir.

Nur einmalige Ausführung!
Perichole,

die Strahensangerin.
Lperette in 3 Alten »ach deai Französischen„La Perichole “ der

Herren Meilhac und HalevY.
Deutsch von Richard Genee. Für das Wilhelmstädiische Theater bearbeitet

>:nd in Scene tzesetzl von Directcr Julius Fritsche.
Musik von Jacques Offeubach. Dirigent: Willi Tollin.
Don Andrea de Ribeira, Vic tönig von Peru
Graf Paneiellas. erster Kammerherr .
Don Petro de Hinoysa, Gouverneur von Lima
Tarapotc, Ceremoniennieister
M nuelita \

)  Verwandte
1 des Ceremonienmeisters

Frasquinella
Brambilla
Ninetta
Hermosa
Tue da
Lid.irda
Eulanta
Gervesa
Iduna
A!fori so
Ernesto
Adalfy
Juliano
F-ranzesko |
Eiiülio /
Perichole, eine S 'raßensäugerin . i
Piquillo, Straßensäuger
Mesirilla ) „ , .
Gerqinella { Besitzerinnen der Schenke
Guabelana ) "^ u öcn btei  Couiuien"

1

Hofdamen

Herren vom Hofe

Notare

in Diensten des Gouverneurs

Mädchen von Lima

Edmund Hanno.
Theo Siegmund.
Alfred Läutuer.
Josef Conraüi.
Emma Opel.
Helene Dentler.
Selma Wallis.
Regina Kümmel.
Louise Bartholdy
Anny Lorenz.
Frieda Heziak.
Margarethe Bahn.
Anna Liesebrink.
Marie Kühle
Felix Handtrag.
Erich Bödkcker.
Jacob Schochet.
Carl Fried.
Erich Sterneck.
Max Gärtner.
Jda Wilhelina.
Siegm. Steiner.
Elisab. Bruneck.
A. Matheus.
Valerie Rüth.
Willi Pfeiffer.
Alfred Läutner.
Alfred Rank.
Willi Wilke.
Ferdin. Probst.
Max Palm.
Helene Dentler.
Beriha Schulz.
Hedi Hofmann.
Grete Henschel.

Perdinez
Dkoiitez
Rankez
Land.-z .
Marco
Verano .
Lango
Berga
Hersila
Manuela _ . .
@in Thnrsteher, Hofdamen, Hofherren, Pagen, Garden, Diener, Bürger

und Bürgerinnen von Lima, junge Mädchen, Schreiber, Volk.
Ort der Handlung: Lima.

Im 2. Akt; LI Oie , spanischer Tanz, getanzt von der Prima-
Ballerina Signora Mariettc Ba!bo und dem ganzen Corps de Lallet.

Rach dem 1. Akt findet eine längere Pause statt.
Preise der

Proseniuiiis-Loge M. 4.—,
merirt M. 3. , II . Parquct 1.59, Parterre M. 1.— Seitenbalkon
VordersitzM. 3.50, S .B. RücksitzM. I.- , Mittelbalkon1. Reihe 1.—

M.-B. 2. Reihe M. —.75, Entree M. —.50.
Kasienöffnung: Mittags 11- 1 Uhr . Abends 7 Uhr. Anfang 8 Uhr-

Vorverkauf an den bekannten Stellen.

Plätze.
Fremden LogeM. 3.—, I. Parquct Num-

Donnerstag. den 3l . Juli 190 » .
Letzte Gastspiel-Vorstellung.

Dorothea.
. Operette in 1 Akt von Offenbach.

Die schöne Galathe.
Operette in 1 Akt von Suppö.
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fcifferamr.
. « ultkalender 1903. Der 26. Jahrgang des im Verlage von

Schauenburg in Lahr i. B . erscheinenden Pultkalenders^
-- E3 liegt bereits vor. Gerne benutzen wir diesen Anlaß , um
'Ut sipfen inhaltreichen und flott ausgestatteten Geschästskalender,

Zweckmäßigkeit, ja fast Unentbehrlichkeit wohl jeder Ge-
Ä "stsllaann oder Gewerbetreibende wahrzunehmen Gelegenheit

«an neuem empsehlens hinzuweisen. Eine ganz besonders
^ .Knolle und willkommene neue Beilage bildet die dem Kalender
^ .„-bene große Verkehrskarte von Mitteleuropa . Dazu kommt
° ck der recht mäßige Preis von M . 1,50, sodaß wir diesen „Pult-
Sender" jedermann bestens empfehlen können.

SprechfaaL
jur diese Rubrik übernimmt die Redaktion keine  Verantwortung

nächtliche Ruhelförungen am St. 3ofefhoIpital.
In diesen Tagen machte ich einen schönen erfrischenden Abend-

lvaziergang und freute mich über die Stille und Ruhe , die in den
Straßen und Wegen herrscht. Ms ich aber aus der Beethovenstraße
meine Schritte nach dem Langenbeckplatzlenkte, da wo das St.
Fosefshospital liegt, wurde ich von einem Hundegebell überrascht,
wie ähnliches in unserer ruhigen vornehmen Fremdenstadt wohl
selten erlebt wird. A ufBefragen , ob dies häufiger vorkomme, er¬
fuhr ich, daß dieses Hundegebell fast jede Nacht durchdauere. Be¬
denkt man nun , daß Angesichts dieses Krankenhauses, in welchem
so viele arme Kranke Nachts vergeblich den Schlaf ersehnen, solche
schon für gesunde Menschen äußerst quälende Störungen Vorkom¬
men, so muß es einem aufs äußerste befremden, daß gerade an die-
sem Platze ein solcher Hundelärm herrschen kann. Die Besitzer der
Hunde, die vielleicht schon an dieses Concert gewöhnt sind, werden
es zu dank wissen, wenn wir sie auf diesen, für die armen Kranken
unerträglichen Zustand aufmerksam machen und werden gewiß
dafür Sorge tragen , daß ihre Hunde die den Kranken so nöthige
Nachtruhe nicht weiter stören. Es bedarf wohl nur dieses kleinen
Anrufes an die Menschenfreundlichkeitder Anwohner des betref¬
fenden Platzes, daß dem Uebelstande abgeholfen werde.

E. L.

Die Ungehörigkeiten auf der Dofjheimerltrahe
nehmen mit jedem Tag mehr zu. Besonders gewisse jugendliche
Elemente, kaum der Schule entwachsene Flegel, betreiben es als
Sport , ruhig des Weges gehende Frauen zu belästigen und dabei
die unfläthigsten Redensarten zu gebrauchen. Auffallend ist es nun,
daß auf der ganzen Straße nie ein Schutzmann zu sehen ist.
Hauptsächlich ist es die Strecke von Krafts Milchkuranstalt bis zur
Bettfedernfabrik, wo die Friedensstörer ihr Wesen treiben und man
sollte doch glauben, daß es angängig sein dürfte, dort , wenn auch
nur zeitweise, einen Schutzmann patrouilliren zu lassen. Den be¬
rittenen Herren dürste es sicherlich eine angenehme Abwechselung
bieten, anstatt fortwährend in der Wilhelmstraße , sich auch ein¬
mal in dortiger Gegend zu bewegen.

öddiflffllches.
Kaiser-Automat<SL nt. b. H. hier eröffnet in der zweiten Hälfte

des Monats August in dem Hause Marktstraße 19a ein Automat-
Restaurant, welches, wie man an den bis jetzt vorgenommenen Ar-
beiten schon ersehen kann, allem Comfort der Neuheit entsprechend
ausgestattet wird. Oberhalb des Buffets , direkts dem Eingang ge¬
genüber, ist eine Wand zum Anbringen von Reclanieschildern er¬
richtet; Interessenten können schon jetzt event. ihre Wähl der Fel¬
der treffen.

Das Technikum Eutin in Ost-Holsteiu mit Kursen für Archi
tektur, Baugewerbe , Maschinenbau und Tiefbau beginnt am 6. Ok¬
tober mit den Vorkursen und am3. November mit dem Hauptse
mester. Die Anstalt gehört zu den wenigen höheren Fachschulen,
die keine Massenausbildung pstegen und hat besondere Special
kurse zur Verkürzung der Schulzeit.

Unserer heutigen Stadtauflage liegt ein
Prospekt, betreffend Trinmphsttefel

von der Firma Ferdinand Herzog , Langgassc 44
hier, bei. worauf wir unsere geehrten Leser hiermit besonders
aufmerksam machen. 9195

ft otations-

"fvmassen druck
von Zeitungsbeilagen
Prospekten, Preislisten etc.

auf weiss
und bum
Papier, in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

GrCsste Leistungsfähigkeit!

100000 Stück Quart-
Prospecte in einer
Stande.

Druckerei des
„Wiesb. General-Anzeigers"

EMIL BOMMERT.

Wiesbadener « eK -Kl-Kazetzer.

Auszug aus dem Civilstauis -Register der Stadt .Wies -,
baden vom 29 Juli 190 .' .

«... . . . igebackene Fische,
Täglich Kieler Bücklinge,

frisch Lachsausschnitt.
1 >/ . Psd . 75 Psg.

Willi . Frickel , 816S
W-llritzstr. 38. Telephon 8234.

Geboren:  Am 24. Juli dem Tünchermeister August'
Heilhecker e. S .. Alexander - Rudolf . — Am 27. Juli dem
Rechtsanwalt Wilhelm Laaff e. T ., Elisabeth Barbara Ma¬
ria . — Am 29. Juli dem Oberkellner Karl Fuhr e. T ., Paula
Johanna . — Am 23. Juli dem Eisendreher Nikolaus Den-
nart e. T ., Johanna Maria . — Am 28. Juli dem prakt . Arzt
Dr . med Eduard Ricker e. T ., Olga Christine Marie . — Am
24. Juli dem Metzgergehülsen Friedrich Scheerer e. SS.,'
Frieda Sophie Louise.

Aufgeboten:  Der Oberkellner Josef Maximilian
Schreiner zu Bingen mit Bertha Wagner zu Oestrich . — Der
Maurer Wilhelm Carl Gerhard zu Watzelhain mit Anna Ka¬
tharina Presber das . — Der Friseur Max Scheidt hier mit
Hermine Biez hier.

Verehelicht:  Der Conditor Facob Bücher hier mii
Elise Borchardt hier . — Der Kaufmann George Jantzen hie»
mit Amelie Bertina hier.

G e st o r b e n : Am 28 . Juli Christine geb. Hofmanns
Wittwe des Weinhändlers Wilhelm Wiegand , 79 I . — Am
29. Juli Franziska , T . des Fuhrmanns Wilhelm Winter-
meyer , 3 Di.

Kgl. Standesamt.

flNDE-LI

' Frankfurt a . M Frnchtpreise,  mitgetheilt von der
Preisiiotiriiiigsst-ll- der Landwirthschafts- Kammer am Fruchtmarkt
zu Frankfurt a. M. . Montag, 26. Juli , Nachmittags 12'/, Uhr.
Per 100 Kilo gute marktfähige Maare, je nach Qual ., loko Frankfurt a. M.
Weizen, hiesiger Mk. 17.75 bis — . Roggen, hies., M. 15.00 biS

, Gerste, Nied- und Pfälzer- M. —.— bis Wetterauer
M. .— bis —.—, Hafer, hiesiger M. 18.00 bis 18.50, Raps
hies. M. 24X0 bis 25.00, Mais Mixed M 12.00 bis 12.20, Mais
Laplata M —bi« —.—. Heu und Stroh Notirung vom 25. Juli.
Heu (neues) 5.20- 6.20, (altes) 8.00 bis 8.40 M., Roggenstroh(Lang-
stvoh) 5.60 bis 6.00 M.

* Mainz , 25. Juli . (Offizielle Notirungen.) Weizen 17.50- 17.90.
Roggen 14.80 - 15.00, Gerste 00.00—00.00, Hafer 17.50—18.15,
00.00—00.00, Mais 00.00—00.00.

* Mannheim , 21. Juli . Amtliche Notirung'der dortigen Börse
(eigene Depesche). Weizen, Pfälzer 17.50 bis —.— Mk., Roggen, pfälze^
15.00 bis 15.25 Mk., Gerste, Pfälzer —bis — Mk-, Hafer
badischer(neuer 00.00—00.00), alter 17.25 dis 18.25 Mk», Raps24.
bis Mk. Mais —Mk.

bis
* Diez , 26 Juli . Weizen M. 18.50 dir 18.62, weißer M. -

Roggen M. 15.60 bi» 15.73. GersteM. —bis
Hafer M. 18.00 bis —.—. M. —biS —

Wochenbericht der Tentralstelle für Obstverwerthungin Frank
furt a. M. (vom 21. bis 26. Juli ). Die Preise vcrstchen sich per
Centner.) Erdbeeren 3b.— biS 40.— Mk. Himbeeren 30.— bis — .
Heidelbeeren 15 - biS — . Kirschen, je nach Sorte, 15.00 bis
25.00 Mk., Stachelbeeren 10,— bis —.— Mk., Johannisbeeren(schwarze)
12.00—00.00, rothe —.—, Aprikosen 35.00, Pfirsisch 40.00, Früh-
birnen 12.00—16.00 M.

* Frankfurt , 28. Juli . Der heutige Biehmarkt  war mir 375
Ochsen, 58 Bullen, 664 Kuben, Rindern u. Stiere, 169 Kälber, 142
Schafe und Hämmel, 961 Schweine, 0 Zieqenlämmer. 0 Ziege befahren.
Ochsen a. vollfleischige, ausgemästcte höchste,. Gchlachwerthes bis zu
6 Jahren 70—72 M., b. junge fleischige, nicht ausgemästete und
ältere ausgemästete 66—68 Dt., c. mäßig genährte, junge, gut genährte
ältere 61—63 d. gering genährte jeden Alters —.—. Bullen: a. voll-
fleischig« höchsten Schlachtwerthes 59—61 M., b. mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 55—57 M., e. gering genährte 00- 00 M
Kühe und Färsen (stiere und Rinder) höchsten schlachtwerthes 66
bis 68 M., h. vollfleischige, ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerthes
bis zu 7 Jahren 62—64 M., c. ältere ausgemästete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stie e u . Rinder) 52—54 Al.,
d. mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 43—45 M.,
e.  gering genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) - Mk.
Kälber: a feinste Mast- (Vollm. Mast) und beste Saugkälber (Schlacht¬
gewicht) 78—80 Psg-, (Lebendgewicht) 48—49 Psg., b. mittlere Mast-
und gute Saugkälber (Schlachtgewicht) 72—75 Psg., (Lebendgewicht)
43—46 Psg., c geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 59—63 Psg.
(Lebendgewicht) —.— Psg. d. ältere gering genährte Kälber (Fresser)
_ . Schafe:  a . Mastlämmer u. jüngere Masthämniel (Schlacht¬
gewicht) 64—66 Psg., (Lebendgewicht) —Psg ., d . ältere Masthämmel
(Schlachtgewicht) 60—62 Psg., (Lebendgewicht) —.— Psg., c. mäßig
genährte Hämmel und Schafe jMerzschasej(Schlachtgewicht) 50—52 Psg.,
(Lebendgewicht) —. — Psg- Schweine: a.  vollfleischige der feineren
Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1*/, Jahren (Schlacht-
gew.) 67- 00 Psg., (Ledendgew.) 53- 00 Psg. d. fleischige(Schlachtgew.)
66—00 Psg., (Ledendgew.) 52 Psg. c. gering entwickelte, sowie Sauen
und Eber 54—58 Psg., d. ausländische Schweine (unter Angabe der
Herkunft) 00- 00 Psg.

Die PreiSnotirungs-Kommission.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
8 Bl - leOid öd Söhn * Wrbersraam * S.

Frankfurter Berli ner
Aufangs-Course

vom 29 Juli 1902
Oester. Credit-Actien . . . J , ) 213.50 213.90
Disconto-Commandit-Anth. . , | J 183.30 183.10
Berliner Handelsgesellschaft J J . 154 .-
Dresdner Bank J 143.50 143.25
Deutsche Bank i . . . 207.80 207 50
Darmstädter Bank . - .- 135.10
Oesterr . Staatsbahn 150.70 i 50.60
Lombarden. 17.60 17.60
Harpener . . . . . . . . . . 163.50
Hibernia. - .- 166.60
Gfelsenkirchener. . . . . . . . - .- 165.10
Bocburner .j , 180,76 180.20
Laurabtttte. . . , 193.50 193.—

Tendenz: unverändert.

17. Jahrgang

. Bekanntmachung.
Die diesjährige Kirchlveihe findet am 24., 25. und

31. Augustl. Is . statt.
Die Versteigerung der Plätze zur Ausstellung von Ver¬

kaufs-Schaubuden re. erfolgt am Mittwoch » den 20.
August I. I ., Nachmittags 4 Uhr, an Ort und Stelle.

Sonnenbcrg, 28. Juli 1902. 9220
Der Bürgermeister: Schmidt.

Hoizversteigerung.
Montag , den 4 August l. Is ., Vormittags

.9 '/, Uhr beginnend , kommt im >schiersteiner Gemeind«,
wald, DistriktI Heck folgendes Holz zur Versteigerung:

Eichen-Schälstangen 95 StückI. Claffe
n n ^ 1«) „ II - »

4210 „ III . .
„ „ 32 i5 „ IV\ „
in den Distrikten Hämmereisen 12 und lfc

17 Kiefern Stämme mit 8,87 Festm.
3 Nm. „ Scheit- und Knüppelholz

25 Stück . Wellen,
727 , Buchen Durchforstungswellen.

Das Holz in den Distrikten Hämmereisen 12 und 16
kommt auf dem Forsthans„Rheinblick zum Ausgebot. Steig¬
liebhaber wollen sich dasselbe vorher ansehen. 4803

Schierstein, den 28. Juli 1902.
Der Bürgermeister:

_ Lehr._
Wiesbadener

piiMsjefanrittfin
e. B.

Freitag , den I. August 1902,
Abends 9 Uhr, im Vereinslokal:

II. ordentl.
Generalversammlung.

TagesOrdnung.
1) Bericht der Rechnungsprüfungskommission.
2) Decharge für den Vorstand.
3) Rechnungsvoranschlag für das Vereinsjahr 1902/03.
4) Winterprogramm.
5) Vereinsangelegenheiten.

NB. Anträge zur Generalversammlungmüssen dem
Vorstande vor Eröffnung der Sitzung schriftlich eingereichtwerden.

Um vollzähliges Erscheinen ersucht 9221
_ Der Vorstand.

ionutag , den 3 ., Montag , den 4 ., uud Sonntag,
den 10 . Augnst,

findet die allgemein beliebte

Hasengartener Kerb
statt. Wer stch einmal nach acht ländlicher Art amüsiren will, »er-
säume eS nicht, zu kommen. Es sind keine 4 Muflkkorps und 5
Trommlerkorps da, aber eine unverfälschte Kerbe -Kapelle . Taroussel,
Schießbude, Spiel, und Zuckerbuden, Verloosung eines Hammels,
Hahnenschlagu. s. w.

Das Ltammquartier befindet fich dieser Jahr in der „Fried«
richöhalle ", Mainzcrlandstraße, woselbst

große Tanzmusik.
Es ladet freundlichste« » 9312

®ie  Kerbebo rsch von 1902.

24 Pfg . « iit Km,seist 24 Psg.
18 „ gelbe Schmierseife 18 „
20 „ weihe Schmierseife 18 „

bei Abnahme von 25 Pfund Schmierseife per Pfd. 2 Pfg . billiger
14 Pfg . per Paquet Thompson Enreka -Seifenpulvrr

offerirt

Altstavt-Consum,
9191_ Metzgergaffe 31, nächst der Gol dgasse.

4V Pfg feinst. Salatöl 40 Pfg.
50 „ feinst . Tafelöl SU Pfg . per Schoppen offerirt

Altfiadt-Consnm,» ■jBB* »A.

Ujilmch,
den 30 . Juli 1902 , Vormittags 9 u Nachmittags
2 Uhr anfangend, versteigere ich in dem Laden

Langgasse 5
größere Posten

MtlßVMkff und MkUlllilttn.
9280

Ludwig Hess,
Buctionator u. Taxator.
Adelheidstrafle 35 .

Wilhtiz für Kinißriilr!
E» giebt nur einen Weg, vorwärts zu kommen, Zeit und Geld zu

sparen, durch schöne Briefe Bertrauen zu erwecken, mit einem Wort —
unser veraltete» Bureau zu modernifiren: Wir müssen Schreibmaschinen
aiischaffe» I — kaufen wir darum gleich die beste, die UudeSwoop,
Franklin rc. mit fichkbarer Schrift und Tabulator.

Wrderlagk: puMnt , WriWe 14
Universal  Institut.

Wiederverkäufe,: all. Art Neuheiten gesucht. Suter verdienst. 9041



30. Juli 1902. Nr . 175. Wiesbadener General-Uazeiger.

Un-eigen für diese Rubrik bitten wir du
II Uhr Vormittags

in nserer Expedition einzulieier

Stellen-Gesuche.
/ "Ltewissenhafter und solider
'U  Buchhalter « nd
Correspondent hat noch
einige Stunden am Tage
frei und übernimmt alle
schriftlichen Arbeite »,
wie Buchhaltung , Correspon-
denz, Adressen - Schrei¬
ben re. zu mäßigen Preisen.

Offert, unt. W. W. 300
an die Expeditiond. Bl. er¬
beten. 7029
(Ẑ elbiiständiger Bäckerge-

hülfe » welcher auch Con-
bitocei versteht, sucht Stellung.
Offerten Marktstraff « 15, Gast¬
haus z. Uhrthurin. 9066
süchtiger Mann sucht Stelle

als Kaffenbote oder Einkassirer,
am liebsten in Bierbrauerei.

Offerten unter W. H . 9198 an
die Expedition._ 9198

Eine junge Jrau
sucht Beschäftigung im Waschen
und Putzen Näheres Sonnen-
berg, Thaistraße1. 9201

c7>urchaus perf. Büglerin sucht
'■»*' Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angenommen
6874 York,Ir. 4, 1 St . r.
HlsVlädchen s. Stelle. Heinrich,

Stellenvermittlerin, Karl¬
straße 40, 3. 8888

Einfaches
Mädchen,

22 Jahre alt, welches nähen, bügeln
und fristren kann, auch sonst in
allen häuslichen Arbeiten bewandert
ist, sucht Stelle als angehende
Kammerjnngfer für hier oder aus¬
wärts sofort oder später. Offert,
erbeten an Elise Zimmer,
Geisbergstraße 36. ' 9079

Offene Steifen:
Männliche Personen.
Tüchtige

selWjjnd.Injjllililttiltt
sofort gesucht.

Jean Lorenz»
Chr . Hardt Nachf .,

5016_

«r u. höbe Prob . z. Verkauf
uns. erstkl . Cigarre » au Wirthe,
Händler u. Private. Vabavb-
tHontpagnie in Hamburg 31.
_ 142/112
hss) ehrere kräftige Zirgelar-

beiter und Steinstocker
sofort gesucht. Ferner zun, Ein-
stocken von Rohsteinen in dieWinter-
hagen3 tüchtige Stöcker ini Accord-
lohn gesucht. Näheres auf der
Linnenkohl'sche»Darnpsziegelei ober-
balb d. Dotzbeiuwr Bahnhof.  9166

Ein tüchtiger

Masergehülfe
gesucht Blücherstr. 8 9171

Verein für unentgeltlicheu
Wtitsnüchivejii

iwRathhauS . — Tel . 2 » 7 7
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
«bthetluug für Männer

Arbeit finden:
Schriftsetzer
Gärtner
Glaser
Anstreicher— TüncherSattler
Hausknecht
Landwirthschaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
ferrschastS-Gärtneraufinann f. Coniploir
KÜfkr
Bau-Schloffer
Maschinist— Heizer
Schmied
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer.
Bureaugehülfe..
Burcaudiencr
Hausknecht
Einlassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Portier »
Taglöhner I
Krankenwärter
Masseur
Badmcister.

6 uche für meinen Sohn, 17Jahre alt, kath., groß und
stark, mit guter Schulbildung, eine
Lehrstelle in einem besseren und
größeren Ladengeschäfted. Drogen-,
Färb»und Materialwaarcn-Branche
mit oder ohne Colonial. Beding¬
ung : Kost und Logis im Hause
gegen Vergütung. Eintritt sofort
oder längstens 1. October d. I.
Offerten unter R. 8. 10 befördert
die Exped. d. Bl. 4801

Weibliche Personen.
ffhUKädchcn kann das bügeln

gründl. uncutgeltl. erlernen
Seeroben straße9, Mtb 1 r. 3131

Gesuch! für gleich
kräftiges Hausmädchen.

Vorstellung Vormittags Adolfs¬
allee 34. 9162

1k.

8 leißigcs Mädchenv.15—16Ifür aanz o. dis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schulberg6, 3. 6875

2 —3 Wagen Körnst »oh
(Maschinendrusch) können abgegeb.
werden. Näh. auf der Linnen-
kobl'scheu Darnpsziegelei, oberhalb
dem Dotzheimer Bahnhof. 9167
>1/eue Federrollen und e. I-ichre

gebrauchte billig zu verkaufen
Dotzheimerstr 74._ 17560 ebr schön,all»,ob.Büffet für60 lllik. zu verkaufen. Näh.
Morktstr. 83, Käfcladeu. 9172

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
zu verkaufen
9199 Häfnergosse 14,

undefutter avzng. Oranien-
straße 2, Part._ 9184

f/fe/7r/i7£rsSe//eI
ist die beste für Wäsche and Hausgebrauch.

III rein und neutral; greift Wäsche und Künde niemals an.
Vertreter : Harr B . Diltmann , Wiesbaden . 4

H
-sucht per sofort eine g-waudie

^ Verkäuferin Moritzstr. 16.
8959 I . Spitz.

Lehrmädchen für
, Putz, sowiee. solches
für den Verkauf gegen Ver.
gütung gesucht H . Kahn.
9185 Schwalbacherstr. 29.
^kiAörthstr . 3 , 2 Stiegen r.,

wird ein braves junger
Mädchen für leichte Monatsstelle
gesucht. 9102
<F1>onalsfrau oder Mädchen ges.

Walranistr. 13, Laden. 9200

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltlicheStellen-Veriniltelung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthciluiig I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Kücheninädchcii.

L. Wasch-, Putz-u, Monatskrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchenu Taglöhnerinnen.

Gut empfohlene Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere B rufsarten:

Kinderfräulein- u. «Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gescllschaslcrinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen.
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlcbrerinnen.

b für sämintl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch anslvürts) :
Hotel- u. Nestauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmäöchen,
Beschließerinnenu. Haushälter»
innen, Koch-, Büffet- u. Servir»
fräulein.,

0 . Centralstclle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ürztl.
Vereine.

Auch Sonntags geöffnet:
11Va—1 Uhr.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Der Direktor:
Dr.  Hermann Freh.

WdchelcheiiilnPrnjjsn
Sedanplatz3, 1.

Anfl. Mädchen erh. bist. Kost u.
Wohnung, sowie uncnlgeltlich gute
Stellen angelviescii.

3100 P . Geister , Diakon.

Fertige Schnitte
Prämiirt.

Billige
Preise.

Tunika-,
Falten-,

Glatte
1 Röcke,Schneidsr-

TaUlsn
Blousen-

Talllen
Hemdblouien
Morgen-

Ne» 7/I \ klelder
qnemste u 4 / Sportskleide*
Hilfe j . 1 k Mädchen-,

beim A / > \\ Knaben-
Schnei- I J ![ \ \ 4»s»8»
dern ! —̂f /»/ / / \ , 1 \ Jacketo

Cape«
Hänt«l

ata

Krüge,
große und kleine, mehrere Hundert,
billig abzugeben
9213 Schwalbacherstr. 37.

Circa 45 Ouadrat -Meier gur
erhaltenes

Wellenblech
billig zu verkaufen Schwalbacher-

I straße3, Svenglerwerkstatt. 9210
^äellinuiidftr . Ätz e. Fcdcr-

rolle zu verkaufen. 5704

S chone grüne Mhrtheiispitzcnzu haben Gärtnerei , Wald-
straße 56._ 9156
3 wei jg.Foxhunde(Männch.),5 Wochen alt, zu verkaufen
Saalgasse 24, 2 l._ 9071

Ich verkaufe2 englische

Zlllcrgiijllschkrlhkn,
1 Tigerdackel »nd 1 schwarz.
Dackel. Weher , E'tmlle,
4797 Lehrstraße 13.

Wurst- und Fleischlieferung
für d. Cantine des 2. Bll. Füs.-Neg. Nr. 80 soll z. A. Aug . d. I . b. auf Weiteres
vergeben werden.

A»geb. mit Preisang. s. zu richten an C. Hluckhahn , Cant. 2/80.
NB. Die Preise sind so anzus., d. e. Zusatz von Mehl, Färbestoff, u. Bindemitt

Kaiser-Automat , G. m. b. H., Wiesbaden.
Diejenigen Firmen, welche gesonnen sind, Reclaweschilder in dem voraussichtlich 16. August „

öffnenden Automat -Nestaurant , Marklstraße 19a, anzubringen, werden gebeten, sich an den Restauraicur
Herrn 18. W . stlelntiiKlians » Grabenstraße2, 3 St ., zu wenden, der nähere Auskunft ertheilt. Dl
Felder können schon jetzt besichtig: und näher bestimmt werden.

Kaiser -Antoma t, G . m. b H., Wiesbaden.

wasserdicht

fe>̂ 'rv
MM

für Wöchnerinnen . Kranke «nd Kinder
von  1 50 bis Hk . 5, —• per Meter.

sowie™̂ mtl'che  Artikel zur Krankenpflege empfiehlt ß78nWir . lanber , Drogenhandlung und Artikel zur Krankenpfleg*Kirokaise 6.

60  TO felpiiüuip
können jeden Morgen
geliefert werden . Näh.
Gasthaus, zu dm 3 Kronen,
Kirchgasse 23.  9129
^u > gevr. Knchenschr. s. 10 M.

in gevr. rcachcnichr. i . tu wc. * ,
zu vk. Lchulodig 19, Hlh. 2.  NßWgj !^

aus achtbarer Familie gegen so¬
fortige Vergütung gesucht.

Julius HszrniAQL,
9215 Lauggaffe 32.

1 Siaumi

Eenfer , fast neuer Eiöfchrank
gut erhalt. Herd , Thüre mit

Futterbekl., 2 Lattengestellebillig
zu verk. Scharnhorststr. 19. 9121
/Lin Sopha (Hal̂ barock), neu,
^ Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken¬
straße 23, Hth. i l. Daselbst
werden alle Tapeziercrarbcitcn an-
genommen.  _ 7023

N Kamreltaschenso-Ha
mit 2 kl. Sessel, Dainasljopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
bcrg 9, A Rötherdt . 5632
^ ^ ür Schnhinacher ! Fast neue

Singer-Cylinder-Maschine(kl.
Kopf), sow. Singer-Säulen Masch.
u. günst. Bedingungen abzngebcn.
Näh. Hcllmnndstr. 41, Pt. 9078
/T/rojjtr gebr Herd bill zu vcr-

kaufen Adelbeidstr. 73, Hof,
Souterrain._ 9083
Snhrfflü tOpel) neu.preiswerlh

zu verkaufen. Näh.
Lniseustr. 31, Part. _ 9133
Fahrrad , fast neu, zu ver
O kaufen 8992
_ Schlochihausstr. 7, 3.

II*/
5 Hühner, 1 Hahn , billig zu
verkaufcii
9214 Lndwigstrafxe 10.
^lioritzstraße 72, Hth. 1 lks., e*-

halten anst. Leute schönes
Logis mir Kost.  9217

Schwalbacherstr . Vlk,
Hth. Part ., ein freundl. möbl.
Zimmer zu vcrm._ 9219

iottflffrlii,
38 Pfg., frührofa 35 Pfg.
9224 Schwalbacherstr. 71 ,
»tltb wird in Pflege gegeben.

Näheres Schwalbacherstr 43,

fCin starkes Zugpferd , zu jedem
Gebrauch geeignet, PrciSwürdig

zu verk. H-llmuiidstr. 31. 9227

^ULelg. Stute mit Fohlentu :
9229

zu verkaufen
Rheinstr. 24.

Avgeriffene 9142

Chlltklsillkkkttk,
Gold mit Tula, und kl. rundes
Medaillon verloren gegangen.
Segen Belohnung abzugeben
Walhallalhcater.

Hth. 3 Tr. 9326

/Qleg . weih . Sportwagen,
säst neu, zu verkaufen Dotz¬

heimerstr. 39. Mtlb. 1 r . 8961
!a Apfelwein

Per Flasche 30 Pfg.
zu hoben Grabenftr. 30, 8389
Tĵ iü GaSherd mit 3 Flammen,

fast neu, zu verkaufen
8997 Dotzheimerstr. 17.

Johannisbeeren
und Stacholbeercn fr. v. Stock
Mainzerstr. 66. 8402
(Alchrcinerkarrnchen , gebr.. z.
v verk. Blcichstr. 19. 1676

Mgcölitor
billig zu verkaufen.

ds breise halber sof. zu verkaufen:^  1 Maschine 10 M., 1 eisern«
Bettstelle in. Sprungfedern u. Keil
8768 Gustav-Adolsstr. 16, 4.

ÄerschneUn.billigStcllungwill, verlange per Postkarte die
0,ntroh «Vakanr,npoet,Eßlingen

lNaa bestelle das neueste se !chhsHige
Modeaalbum und Schnittmasterbucb
für oO Pf . — Prospekt « über Mode-
*eitungen,Zuschneidewerke etc . grati »,

_tot-Sctmittmanuract.,Dresden-Ni
O! wir häßlich!

sind Mitesser, Blütlichen, Finnen
Gcstchtspickel, rot he Flecke rc.. da
her gebr. man gegen alle Haut-

ureinigkciten und Hau>a»sschläge
l.ur die echte Radcbeulcr 4476

«Illkklhllwklkläiilk
v.Bergmann LCo'.Nadebenl-Dresd.

Schutzmarke: Steckenpferd,
ü St . 50 Pi . in allen Apotheken,
Drogen-u. Parfümeric-Geschäflen.

Gin gebrauchtes

Pianino
billig zu verkaufen Schwalbacher-
straßc 11. Londitorei. 7884
0s1>cln-, Sudweiu- und Cögnak-

sässer, frisch geleert, in 'allen
Grüß, zu verk. Albrcchtstr. 32. 8353

Ein fast neues

Break nnD fleggrcniaarn
zu verkaufen - 9002
__ Hcrrnninhlgaffe 5

iiitr ältr iartöfdtt,
a Sir. 2 .50 und 3 M 7922
Fp. Köhler , 10 Friedrichstr. 10.

Heirach!
Nettes Fräulein, 30 Jahre alt,

kath., aus guter Familie, mit schön.
Ausstattung, später sicheres Ver¬
möge,i, lücht. i. Haushalt, wünscht
sich mit e. anständ. soliden Herrn
iu fester Stellung oder Geschäfts-
mann zu verheirathen. Offerten
u. K. R. 250 an die Expedition
d. Bl. erb. Verschwiegenheit zu¬
gesichert. Anonym zwecklos. 9216

Parthiewaarenhaus Frank.
American Dry -Goods-Store !

Bekannt billig, bei Lieferung n, g. Waaren ! I
Von heute ab kommen:

Sämmtl . Sommerart . aut Tischen in. b. Pr , vers. ausgel.
darunter : Spitzen v. 10 Pf . a., fl, Kragen v. 60 Pfi, Baleroj
i. Spitz u. Perlen . S. Fillet -Handsch ., Atlasb . : ä 9 Pf. Mtr.
Schärpenb . 20 Pf . Mtr. D. Rest in S.-Schirmen u. Einkauf.

E. gr. Posten Strick -Wolle 5 Pf . Loth.

Schwalbacherstr. 15, Ecke Friedrichtsr.
WT Uhren und Goldwaaren

zu bill . Preisen unter Garantie.
Reparaturen werden vom langjährig, praktie. Uhr-

macher Frank  gut u, billig ausgeführt . 8654

Schutzmarke.

Simons!

Brot

iMsbrtf,

Hf ) öbl. Zimmer sof. zu verm.
Preis 22 M. Stisrstr. 1, 2.

9223

Qpeli ). Gut i. Meckleub., 2200
Mrg., schlagb. Holz sch. Jagd,

vorneh.Schloß, a. Bahn u. Chaussee,
b. 3- 400,000 M. A»z. z. verk.
Ans. u. S. L. a. d. Exp. d. Ftq.

9222
^ISichlblüh. Frlihkarwffelnä Pfd.

6 Pf ., volle Milch a Schp.
10 Pf. fort» , zu h. Hellmundstr. 31,
Borderh. 1 Et. l. 9228

f keus Eil. » ulf.
Unwiderruflich letzte Vorstellung am

18 . Angust.
Heute Mittwoch, den 30. Juli,

Nachm. 4 Uhr:
Große Kinder - und

Familien » Vorstellung.
Zu dieser Vorstellung zahlen Kinder
und Erwachsene auf allen Plätzen

nur halbe Eintrittspreise.
Abends 8 Uhr:

Grofie Gala Parade-
Vorstellung.

Zum 8. Male:
„Die geraubte Brant ".
Gr. Pracht-Maneae-Ansstattungs-

stück in' 8 Bildern.
Billet-Vorverkaus bei Lensch,

Wilhclmstr. 50, und G . Meyer,
Langgasse 26. 9225

Donnerstag, den 31. Juli,
Abends 8 Uhr:

Gr. brillante Vorstellung.

höchst wohlschmeckend, nahrhaft
und bekömmlich, ist jetzt zu
haben bei:

Angust Engel , Hoflieferant,
Karl Mcrtz , Wiliielnisir. 18,
Alw Hoepfner , Bismarckring23
I . Schäab , Grabenftr. 3,
Ferd . Alcxi , Michelsberg 9,
Ad . Hatzbach, Wellritzstr. 23,

Wo Niederlagen~fehlen, wolle
Hess. Simonsbrotfabrik Nr.

Taunusstr. 14 und Wilhelmstr. 2,
I .M . Roth Nachf ., gr Burgsir.4,
Kneipp Hand , Rheinstr. 59,
Peter Quint , Marklstr.,
D. Fuchs , Saalgasse 2.
Chr Keipcr , Webergasse, u. A.

man sich wenden an : 4791
18 , <4ebr . Voelkel in Eltville

Fartirn-Magafi«
Grabeiistrasre 30 , offerirt:

Glanz -Oelfarbe p. Pfd. 35 u. 45 Pf.
»ernftein -lkacksarbe „ „ 50 „ 60 „
Spiritns -Lacksarvc „ „ 60 „ 70 .
Tischplatte » .Farbe „ „ 50 Pf.
Diamant -Farbe „ „ 30 „
Lciuölfiriiitz per Schoppen 35 „
Zic - ativ „ 65 ,
Eticnlack „ „ 60 „
Lenii , > und II per Pfd. 37 u. 57 Pf.
Taprzierstärkc „ „ 17 Pf.

offerirt

m i ^ Farben -Magazin.
pro Ktlo-PateMbuchse- Eingang Grabe,istr. 30 u. Metzgergaffe 31.

Mark 1.50 „nd Mark 1.70. Eingang. 9190

Meue HoSI*¥o 3lhäringe y
” Matjes -Häringe,
” aiarinirte Häringe

empfiehlt jp . Enders,
Michelsberg 32 .

.̂ '"käufe in Möbel, Betten. Sophas aller Art machen, ersuche
ich Sie, bitte me», Lager zn besichtigen, dort finden Sie alles unter
Garantie zu staunend billigen Preisen. 9204

Wilh . Heumann , Helenenßratze 1?
Ecke der » leichstraße.
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ohnungs-Gesuchm

8iss.«U.Zi«ser
mit 2 Belten Bon zwei jungen
Leuten

gesucht.
Offerten unter L,. I». 2346

an die Exped. d. Bl . erbeten. *

MWWM
Tüchtiger cautiouLfähiger junger

Mann sucht gangbare Wirthschaft
zu pachten.

Gefl. Off. u. A. W. 385 an
die Exped. d. Bl. erbeten. 9196

m

0 chüt?enstraffe3 (Etagen«Villa), hochelegante Wohn-
pngen mit 8 Zimmern, Diele,
Wintergarten, mehreren Erkern,
Balkons u. Veranda, Badeziininer,
Kücheu. reichem Zubehör, Haupt-
und Nebentreppe, zu vermiethe».
Näheres daselbst und Dambach-
thal 43.  _ 8526
_ 7 Zimmer. _
ilch'er-Smiir.-Mz 34,
1. und 2. Etage, ä 7 Zimmer
Bad rc., per sofort oder 1. Juli
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei»
tags von 3—6 Uhr, Näh. Körner¬
straße 1. Part . 6760
S4! arkstraffe 20 ist die Bel-

Etage, besteh, aus 7 Zim.,
sowie4 Zim. u . Kam. im Dach¬
geschoß auf den 1. Oft . zu denn.
Die Mohn, liegt in hübsch, groß.
Garten, hat Centralheiz. u. elektr.
Beleuchtung. Anzusehen von 12
bis 1 Uhr. 7639

(Achützeustraffe 5 (Etogen-
^ Billa), mit Haupt- u. Neben¬
treppe, vornehmer Einrichtung,
7 Zimmer, Diele, Badezimmer,
Küche, mehrere Erker und Balkons
und viel Nebengelaß, zu ver-
miethen. Näheres daselbst oder
Max Hartmann , Dambach-
lhal 43. 8525

ITaunusüraße 13,
vis-ä-vis dem Kochbrunnen,
eine Eckwohnung von 7
Zimmern per 1. Oktober d.
IS . und eine Wohnung von

16 Zimmern per sofort zu
vermiethen. Auch wird die
Etage im Ganzen abgegeben.
Näh. im 1. Stock. 9086

02cizend kleine Billa m. 7 Zim.
nebst Zubehör, nicht weit vom

Curhaus, Höhenlage, ist unter
günstigen Bedingungen zu verk.
Näh. Taunusstr. 53._ 9148
_ 6 Zimmer. _

bolffttaftc 6 ist die Sei»
Etage, 6 Zimmer, 2 Man¬

sarden, 2 Keller, passend für Arzt
oder Rechtsanwalt, per 1. Oktbr.
zu vermiethen. Einzusehen Bor¬
mittags 11—1 Uhr. Näheres
Mittelbau daselbst._ 9123
ttissdolfsallee 59 eleg. Hoch-

parterre, 6 Zim., 1 Cab.,
reicht. Zubeh., Centralheizg., per
Oktober, oder früher zu vermiethen.
Näh, daselbst._ 8324

Abelljeidßtttzc 90
Bel -Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern,
2 Balkons, Küche, Leucht«.». Koch¬
gas, vollständiger Bade-Einrichtung,
kaltes und warmes Wasser, Speise¬
kammer, 2 Kellern, Kohlenauszug,
zwei Mansarden, Trockenspeicher,
Bleichplatz rc. Die Wohnung ist
zum 1. Oktober zu vermiethen u.
anzuschen Vorm. 11—1, Nachm.
5—7 Uhr. Näh. Adelheidstr. 90,
Parterre._ 6665
^eotzheimerstraße 7, L Etage
*** 6 Zimmer m. Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten, per sofort zu verm.
Näh, Parterre. _2997
HtzSwrostraffe 30 , 1 Etage,

6 Zimmer und Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. 8261

Emserstr. 22,
1. Stock, 5 Zimmer und reicht.
Zubehör von jetzt bis 1. Oktober
d. Js . zu verm Preis Mk. 150.

Näh. Parterre._ 6652

Emserstr . 22,
1. Stock, 3 Zimmer sc., einerlei
zu welchem Gebrauch, von jetzt bis
1. Oktober, verhältnissehalber sehr
billig zu vcri». Näh. Part . 9208

Herrschaftliche
Wohnung

2. .Stock der Etageuvilla
Humboldtstraße 11, be¬
stehend aus: 6 Zimmern,
Badezimmer, Küche, zwei
Balkons mit prachtvoller
Aussicht, 3 Mansarden u.
2 Kellern mit Benutzung
des Kohlenaufzuges, der
Waschküche, des Bleich¬
platzes und Trockenbodeur
zum Preise vonM 220«
pro Anno per 1. Okt. a. c.
zu vermiethen. Besichti¬
gung 11—1 Uhr Borm.

Näh daselbst._8639
_ 5 Zimmer_
Emserstr. 22,

1. Stock, 5 Zimmer rc., einerlei
zu welchem Gebrauch, von jetzt bis
1. Oktober verhältnissehalber sehr
billig zu verm. Näh. Part . 9207

Göthestr . 277
1. Etage, 5 Zimmer, Balkon und
reichlichem Zubehör per Oktober
zu verm. Näh. Part._ 8076
'»VtAeilstraffe 3 5 Zimmeru
'"W ? reichst Zubehör sofort zu
verm. Näh. Part._ 7356

4 Zimmer

1ÜSK¥
Zimmer mit Bad rc., Hoch¬

parterre, sofort oder per 1. Juli
zu vermiethen. Näheres Körner-
straße 1, P._ 6759

Adolfsnllee 57,
Bel -Etage , elegante4-Zimmer-
Wohnuilg mit reicht. Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. Besicht.
Vorm. 11—1 u. Nachm. 2—6 Uhr.
Näh, im Baubüreau No. 59. 8476
L^ crderstraffe 13 und 15,

2 Treppe» hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch.  755
/Qcke Westend - und Roon»

straffe 12 eine schöne
4-Zimmetwohn., 1. Etage, sofort
oder später sehr preiswerth zu mit.
Anzus. Vorm. 10—12 u. Nachm.
v. 2—6 Uhr . 8625

3 Zimmer.
Blücherplatz 5,
Part, links, schöne Parterrewohn¬
ung, 3 Zimmer mit Badenische
und Zubehör, Gas, Kohlenaukzug,
sofort zu vermieth. Gelegenheit!
Näheres jederzeit daselbst. 9178

erderstraffe 15 ist eine
Wohnung. 3 Stiegen hoch,

von 3 Ziminern, Küche, Bad und
allem Zubehör aus gleich oder
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Herderstr. 13, 1 St . h.  7964

Platt erste. 40
Wohnung von 3 Zimmer, Küche,
Flaschenbicrkellecu Schwenkküchc
auf 1. Oktober zu verm., eventuell
mit Haus zu verkaufen.

Näheres bei Weil , Platter-
straße 42, 1 Sk. 9l46
^Lecrobciistraffe 27 , 2 St .,
^ drei Zimmer, Loggia, Balkon,
Bad, Küche, 2 Maus. u. Zubebör
Wegzugs halber sos. oder später zu
Bin. Näh, das. 9—3 Uhr. 7957
sF^ orkstr . 21 2 l., 3 Zimmer,
'ZJ  Küche, Badezimmer, 2 Bal¬
kons, heißeu. kalte Wassert., Closcl
im Abschluß, sof. zu vm. Preis
M. 650. Zu crsr. b. Wenzel, 1 St.

9008

Sonnenberg,
Wiesbadcnerstr . 2 « , drei
große Zim. mit Veranda. K. u.
Zubeh., sep. Eingang, Haltestelle
elektr. Bahn, bis 1. Oktober zu
vermiethen. 9152

Bierstadt.
Drei Wohnungen , bestehend

aus 3 Zimiuer, Küche, Keller und
Stall , per I . Oktober zu verm.
Räh, bei Karl Kaiser , Neubau
Wilhelmstraße. 9043
HßTicrsiadt, Adler-straffe 3,

eine Wohnung, 3 Zimmer
u. Mans. nebst Gartenbenutziiitg
auf I, Okt. zu verm._9206

2 Zimmer.
Emserstr. 22,

1. Stock, 2 Zimmer rc., einerlei
zu welchem Gebrauch, von jetzt bis
1. Oktober verhält Nissehalber sehr
billig zu verm. Näh. Part . 9209

tK ellerstraffe 3 , nahe Stift-
slraße, die Wohnung in der

2. Elg. rechts, bestehend ans 2
großen Zimmer» u. Küche im Ab-
schluß, per 1. Oktober an kl. Fa¬
milie zu vermiethen. Preis 380 M.
jährlich. 9140

Ludwigstr . 14,
1», 2-, 3-Zim.-Wohn. nebst Zubeh.
(Parterre) sofort oder 1. Sept. zu
verm. Daselbst eine Hcreu-
schncidermaschine mit Tisch
und Zubehör zu verkaufen. Näh.
Hinterhaus, Park. 9165

2 schöne lustigeZ., D'itle d. Gl.,
in. 1 od. 2 Betten, einzeln o. zus.
an best. Miether billig abzngeben
Schulberg 6, 3. 8878
^ În d̂strahe bei Dotzheun,

2 Zimmer, Küche, Speise¬
kammer zu vermiethen. Näheres
Fr . Vonhaufen , Dotzheim,
Friedrichstraße4. 9127
^A'horkstr. 4 2 leere Mansarden
'fj (nicht heizbar) per sofort zu
vermiethen. 7676
Qiuet in cinandergehende Mau-
-O sardcn zu vermiethen
8979 Schachtstr. 80.

1 Zimmer.

Hochstratze 2,
Dachlogis, 1 Zimmer und Küche
in. sch. Aussicht auf 1 Oktober zu
zu verm. Näh. bei P . I . Weil,
Platterstr. 42, 1. St . 9145

Ein treres Jwwwm
auf 1. Oktober zu verm. Wcber-
gaffe 46, 2 St . 9180
^Uhorkstr. 4 ein Parlerrczimmer,
2 y möblirt oder uninöblirt, mit
Biasierltg. Näh. parterre. 7000

Möblirte Zimmer.
4Ain beff. Arbeiter kann schönes
^ Logis erhalten Adelheidstr. 83,
Hinterh. 3 Stg . 9189

Bleichstratze 3,
1. Stock, schön möbl. Zimmer m.
Pension (1 - 2 Betten) zu ver-
mielhen. 8385
fLin schön möblirtes Parlerre-
^ Zimmer mit Balkon, ev. auch
ohne Balkon, sofort zu vermiethen
8750 Bülowstr. 3, P.
Illöbl . Zimmer auf gleich zu ver-
JH mielhen 9095

Dotzheimerstr. 26 2. Et. r.
^ ^ ovheimerstr . 39 , Gartenh.

Part , l., ein Zimmer mit
zwei Belten an zwei anst. Leute
zu vermiethen. 9203

Emscrstraste 42
schön möblirtes Zimmer zu ver-
mictheii. 7155
aieficrer Arb. k. hübsches Logis

mit Kost erhallen. Näheres
Feldstr. 22, H. 1 Tr . r. 9173
/Cin Arbeiter erhält Kost und
^ Logis 9139

Feldstr. 22, Hth. Part.
CMinger Monn erhält gute Kost

und Logis billig
9155 Hartingstr. 9, 2 St . r.

^ »ellmundstr. 46, 2 Tr. rechts,
aj möbl. Zimmer an 1, auch
2 Herren zu vermiethen. 9051
L>chö» möblirtes Zimmer mit od.
& ohne Pension zu vermiethen
9036 Hermannstr. 1, Wirthschaft.
^ . äfnergasse3, 2, erh. e. j Mann

billig Kost und Logis 8640
'Junge Leute können Kost und
e? Logis erhalle» Jahnstraße 19,
Part . 9128

Ksrljikliße 'ä,
pari , nächst der Rheinstr., schön
möbl. Zimmer vom 1. August
an zu oerinielhen. 8861

^darlstr . 37 , 2 St . »., möbl.
« • ' Zimmer mit 1 auch2 Betten
zu vermielhen. 7737

Kirchgasse 19,
Bdb. 1. St . sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen. 8334
^ieUerftr . li , Gartenh. 1 Tr.,
•54 möbl. Zj,n. z„ Demi. 9170
rtllöbl . Zimmer zu verm. Lehr-
■JJ'- straße 5, 1 St . 8906
Ouisenstraße 43, 2 links, Wohn.
~ mit Schlafzimmer(möbl.) zu
vermiethen, auch Zimmer einzeln.

9135
tzil/öbl . Zimmer, schönu. luftig,

sof. zu verm., ev. mit Pen¬
sion. Näh. Mauergasse 7. 2. 8682

Reinliche Arbeiter
erhalten Kost u. Logis Piauer-
gasse 15, Speisemirthschaft. 9138

Möbl . Zinnner
per sosort zu verm. Mauritius-
straße7, 2. 8993
Zwei reiul . Arbeiter

erhalten schöne Schlafstelle Metzger-
gaffe 2,  Ecke Marktstr., 2. Stock.

9153
^41ctzgergasse2 , EckeMaikistr.,
»Vw 1 St ., erl). e. j. anst. Mann
sch. Schlasst. in. od. o. Kost. 8974
hllhcinliche Ardeiler erhalten

cjuteS u. billiges Logis, so¬
wie gut möbl. Zimmer zu vcr»
nnctben. 7538

Näheres Mepaergasse 27, 1 St.

/Lin sch. fr. Zimuier, möbl., an
e. j. ordentl. Mann zu verm.

Moritzstr. 45. Mtlb. 2 r. 8954

ILim junger Mann erhält Kost
und Logis Moritzstraße41,

Hiuterh. 3. Stock. 9088 l

^TAeugalse 9, 3 l„ findet ein
'•' 4 anst. Mann gute Pension,
wöch. 10 M., auf gl. 9034

Oranienstratze 2 ,
Parterre, erhält reinl. Arbeiter
Kost und Logis. 8948
/L.ms. möbl. Zu», ui. od. ohne

Kost zu verm. Oranienstr. 21.
Hinterh. Part . 8935
^ > ranieustr . 24 , 1. Etage, 3

fein möbl. Zim., auch Salon-
und Schlafzim. sof. z. verm. 8879

Möblirtes Ammer
zu vermielhen 9070

Oranienstr. 54, Hth. 1. St , k.
§H! laitcrstr . 26 , 2 l„ schönes
'j* freuudl. möbl. Zun. zu verm.

9137
SJg. anst. Leute f. Kost u. Logis
Cf crh. Riehlstr. 4, 3 St. 515g

Ein eins. möbl. Zimmer au 1
od. 2 anst. Leute zu vermietben.
Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786
/C.m schön möbl. Zimmer billig
^ zu vermiethen Scharnhorst¬
straße 19, 2. Stock links. 8991
^anlgasse 8 . 1 Stiege,

schön möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. 9194
^chwalbacherstr . 37 , Miltel-

bau, 2 r., möbl. Zim. mit
2 Betten zu verm. 9084
^tchwalbacherstr. 51, Eittresol, k.

j Mann Schlafstelle erh. 9179
§HH4öblirtc Zimmer zu ver-

miethen 8743
Schwalbacherstr. 55, Part.

>7<unge . anst. Leute k. Kostu.
<Vl Logis erhalten Schiersteinerst . 9,
Hth. 1 Tr . r. Frau Malst ). 6869
/Achtttrenhofstr . 2 . Ecke Lang-'v gaffe, sremidl. möbl. Zimmer
mit Pension (monatlich 55 Mk.)
zu vermiethen. 8627
c? a»nusstr.16 herrsch,möbl.4-Zim.-
& Wohn., sowie einz. Zim. preisw.
f. d. Winter zu verm. 9076
^Uttalramstraffe 25 , Seilen»bau 1. Stock, erhält e. an-
siänd. j. Mann schön. Logis. 9149
giltst , junger Mann erd. Kostu

Logis Walramstr. 25, I r. 7753
M ^ellritzstr. 14 . 2  St ., erh.

ein anst. j. Mann schönes
Logis mit Kost. 8942
^t/lellritzstr. s8, Ecke Sedanplatz,

in schöner freier Lage möbl.
Zim. zu vni. 2. Stck. r. 9197
Owei schöne Frontspitzzimmer,
-O möbl. oder unmöbl. zu vm.,
ebenso ein Parterrezimmer, vom
Hof aus separater Eingang, 20
Ouadratm. Inh ., a. gleich bezichb.
Näh. Taunusstr. 53, p. 9118

Vorzüglich schöne 6405

mövl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadcnerstr. 32.

'ribeggstr. 6,
Billa Martha

nahe dem Curhaus, gut möblirtc
Zünmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
im Hause. Garten. 7589

Junge IWMitn
finden bei bill. Pension Aufnahme
in anst. Familie in Schwalbach.
Näh. Lehrstr. 5, 1 links. 8908

K«d Höinbülg.
Gut möblirte Zimmer mit

voller Pension für 4 Mark
pro Tag . Für Kinder die
Hälfte.

Homburg,
* Luiscnstrasze 78, II.
L-chönes Zim., 1. Et., sep. Eing.,
A an einz. best. Herrno. Dame,
ev. auch zum Möbeleinstellen, bill.
per sof. zu vm. Scharnhorststr. 19.

9120
Häbe » .

Neubau Arubtarutze 1,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Redenräumen, geeignet
für Dregtoie od. best. Colonial-
waarengeschästa. gl. od. 1. Okt. zu
vermielhen. Näh. Mainzerstr. 54'
Büreau. 6733

Kl. jMgMjse7
sind 2 Läden ev. noch ein dritter
mit Wohnung (für Möbelgeschäft
geeignet) zusammen oder getrennt
zu vermielhen.

Näh. Langqassc 19. 7662

Kl . Laven
im Mittclpunlt der Stadt , mittlere
Geschäftslage, per sosort oder
ipätcr zu vermiethen . Mieth»
greis Mark 700 jährlich. Näheres
ii der Erved d Bl.

<dÜ>oritzstr. l , Ecke Rheiustr.
ist ein schöner Laden per

1. .Juii zu vermiethen. Näh. da¬
selbst bei Nathgeber . 4374

17. Jahrg «^ ,

MauriliusSr. 8
ist der von mir bewohnte
evenl. mit kleiner Wohn» in, per
1. Oktober, event. auch früher, zu
verm. JahreS-Miethe 700 Mark.
8800 Caroline Baum

er von uns bisher inne¬
gehabteD ...

Laden,
WiLhelmstr. 12
ist wegen Aufgabe und Verlegung
unserer Weinprobirstube vom
1. October a. c. anderweitig zu
vermiethen.

Näheres bei

A, Wilhelmj,
Kaiser!, sowie König!. Hoflieferant,

Wilbelmstr. 12. 9205

Wellritzftr. 10
schöner Eckladen zu vermiethen von

Heinrich Krause,
9202 Bernickel,-Anstalt.

Werlrkürreu etc.

Comptoir,
zivei Näunie, ca 50 gm, mit Sou-
terrasii, Adolfstraffc 8 , zu vm
7460 Näh, Albrechtstr, 17, P , r,
(SClftfl a!:ä Lagerraum zuV» / * #»** vermiethen
7594_Rheinsiraße 44.
Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge
eignet, zu vermiethen, Näh. Herder¬
straße 21, Part . 2015

Kapitalien.
(CS werden 18 - 20,000 M

auf erste gute Hypothek gesucht.
Weyer , Eltville,

4794 Lebrstr, 13.

iiiMchktt! L - 7L
Direktor Kosub , Gr.-Lichierfelde
Steinäckerstr. 4. 4282
hHllatterstraffe 42 Spez.-,

Butter-, Eier-, Gem.-, Obst
und Flaschenbier-Geschäft auf 1. Ok¬
tober zu verm., ev. mit Haus zu
verkaufen. 9144

Wchungs-MMis
„Kosmos",

Inhaber:
BischofF L Zehender,

Frtedrichftr 40,
Telefon 522.

empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ver.

mittlung von 3707
Wohnungen aller

Art, Geschiifts-Lo
kalitäten, möülirten
Zimmern, Pillen etc.

mntz. Herr,
aus sehr altem vornebinen adelig.
Gcschlechte, sucht Bekanntschaft mit
reicher Dame zwecks Heiralh.

Offerten mit Bild unter J . H.
8720 an die Expedition d. Bl. er¬
beten. 8720
l7l, «4^stockung beb. briefl.Zimmer,
«’*•»*' Berlin, Treskowstr. 26, L.

8928
|äijfj,geg . Blutstock.. Timerman»

Hamburg, Ficktestr. 33,
H e i r a t ii vermittelt

Dltllü Frau Kramer, Leipzig,
Brflderstr . 6.Auskunft geg .30 Pf.

Kaiser-Panorama
Rheinstrasie 37,

unterhalb dem Luiseuplatz.

Ausgestellt vom 27. Juli bis
2. August:

New -Uork.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Psg:

Abonnement.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzlose« Ohrlvchstechen gratis.

Empfeirluugrn ^

Für eödimliür
Billigste Zichklingen

G atterfägenblättern(feinster Di. ,
gußstahl).

Sägewerk
W. Carstens.

_ Lahnstraße. ’fln9ü
Ma tratzendrellH
Roßhaare,
Seegras,
Wolle,

all̂ ,^ Polsterartikel empst^

A. Rödeltzeimek,
Mauergaffe 10 . 7^

MilcKpumpenu.sw.fWödtnerinne1
ierniauitiDfi/geri;

von

C. Portzebl,

i
55 Rheinstrasse 55.

7723

lueröeu
nach den
neuesten

_Mustern
uni) zu billigen Preisen angesertigt,
sowie Wolle geschlumpt, Näheres
Michelsberg 7. Korbl. 3898

Größte Amuchme
biet. gesetzl. erl. Serienloose.

Abwechs. Haupttreffer

6 » 0,000,
300.000, 240,000, 210,000 sc.
Jedes Loos ein Treffer!
Jedes Jahr 14 Ziehungen
Nächste Ziehung 1 . August

Monats-Beitrag: M. 8.00,
5.50, 10.00. 5619

Anmeldung Bef. umgebend:
Stefan » ehusler

[sub 275 Berlin O . 17

HDIIf «t| t - @oitiimc werden ele-
gant und billig ange-

sertigt, Marktstr. 22, 2. 386
Wäsche in kieineren Parthien

wird angen. sauber u. pünktl. best
Hermannstraße 17, 2 l. 5811
/ircivandte Knopflocharvei-
^ terin empfiehlt sich Inter¬
essenten und bittet um Zuweisung
von Aufträgen. Näheres in der
Exvedition._ 7842

Wäsche
zum Wasche » und Biigeln
wird angenommen und pünktlich
besorgt. Näheres Sedanstraße 2,
3 techt̂ . 8440
tzlMeiffzcngnähcrin empf. sich

z. Ans. u. Ausb. d. Wäsche.
Mauriliusstr. 9, 3.9096

ec. me Wäichenn übernimmt Hotel-,
Pension-- u. Herrschaftswäsche,

sauber gern. u. geblecht. Pünktl.
Bedien.Glanzbügele,Nerostr.10,3r.

9193

^D̂ ä ' chc wird zum Waschen u.
Gtanzbügetn angenommen

9056_ Hellmundür. 28, 3 l.
Weist -, ISold- und

5335 Buut -Stickett
wird sofort und billig besorgt
Frankenüraße25, Slb . 1. St.

erren -Klcidcr : Ausbesserill
chem. Reinigen, Bügeln wird

ichnell, gut u. billig besorgt Sedan-
stc-che6. Bdh. Part . 89S5
^Ltründl . engl., franz. u. üni.

Unterricht (Gram., Con».
u. Lit. i erlheilt längere Jahre im
Anslande thä.tig geivesener Sprach»
lehrer. Deutsch für Ausländer
Jabnstraße 30, Part . 8429
<S^ cparatnren an Fadrrädcr»
irl  sof. u. bill. Herin . Hei>rZ<'
Nerostr. 34. Tel. 453 9090

3 ur Krankenpstegc. Nacht'wache, Ausfahren nt«
Krankenwagen empfiehlt sich

Edwin Jang,
9132_ Bleichslr. 23, 1 L_
c^ olz- u Kohlciigcjchäft nebst

Wohn. v. zivei Zimmer, Küche>
[er, zwei Souterrainräumenam
Oktober zu verm. eventuell w»

Haus zu verkaufen. Näh. b. P<
I . Weil , Platterstr. 42, 1 St.9143

Alt. Eisen, Flaschen, Papier
Lumpen, Nkctall kauft » ch. Still,
Bleichstr. 20. Bille Bestellung!Slov
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